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Aufrufe — Sommations

Auf den Liegenschaften Roggwil Grundbuchblatt Nrn. 210 und 204 des

Fritz Ammann, Kaufmann, in Winterthur, haftet laut Eigentümerschuldbrief
vom 18. Juli 1932, Beleg 1/6546, ein Kapital von Fr. 5000 im HI. Rang. Der
Titel wird vermisst. Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, ihn binnen
Jahresfrist, von der ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem unterzeichneten

Richter vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung erfolgen wird.

Aarwangen, den 7. Oktober 1946. (W 507»)

Der Gerichtspräsident: Briner.

Es wird vermisst: Eigentümer-Schuldbrief vom 15. Juli 1929, Belege
Serie 1/3751, von Fr. 11000, des Paul Sinimen, Jbs., Drechslermeister, in
Thun, Untere Hauptgasse, lastend auf Languau-GrnndstUck Nr. 1839
desselben.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, denselben innert
Jahresfrist, vom Erscheinen der erstmaligen Publikation hinweg, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, andernfalls dieser Titel kraftlos erklärt wird.

Thun, den 8. Okttiber 1946. (W 500 *)

Der Gerichtspräsident 1: Ziegler.

Es wird vermisst: Schuldbrief vom 5. Mai 1935, Belege Serie ü, Nr. 6451,
von Fr. 13 000, des Panl Schweizer, Käser, am Scheidweg zn Buchholterberg,
lastend im 1. Rang auf den Grundstücken von Buchholterberg Nrn. 181,
182, 183, 184, 185, 186, 187 und 188 des Johann Sempach, Landwirt, anf der
Zeig zn Buchholterberg.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, denselben innert
Jahresfrist, vom Erscheinen der erstmaligen Publikation hinweg, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, andernfalls dieser Titel kraftlos erklärt wird.

Thun, den 8. Oktober 1946. (W 501l)
Der Gerichtspräsident I: Ziegler.

Kraftloserklärungen — Annulations

Durch Verfügung des Gerichtspräsidenten von Aarwangen vom 8.
Oktober 1946 ist als kraftlos erklärt worden der Schuldbrief vom 81. Dezember
1929, Beleg 1/5567, von Fr. 5000, haftend im I. Rang auf der Liegenschaft
Roggwil, Grnndbuchblatt Nr. 2152, der Frau Rosina Grütter-Stettler, in
Roggwil. (W 508)

Aarwangen, den 8. Oktober 1946. Der Gerichtspräsident:
Briner.

Der im Schweizerischen Handclsamtsblatt Nrn. 238, 236 und 239 vom
5., 9. und 12. Oktober 1945 und im Aargauischen Amtsblatt Nrn. 40, 41 und
42 vom 6., 12. und 20. Oktober 1945 als vermisst aufgerufene Inhaber-
Schuldbrief vom 18. Januar 1921 von Fr. 5000, auf die Erbengemeinschaft
des Eugen Lang, in Baden, als Schuldner lautend, haftend auf GB.-Nr. 760
im zweiten Rang, wurde binnen der anberanmten Frist von niemandem
vorgelegt und wird daher als nichtig und kraftlos erklärt.

Baden, den 8. Oktober 1946. (W 510)

Bezirksgericht.

Nachfolgende Anteilscheine der Firma HOWEG, Einkaufsgesellschaft
für das Hotel- und Wirtegewerbe, Grenchen, sind als kraftlos erklärt:

Nr. 1628 vom 8. Oktober 1940, nom. Fr. 600, lautend auf A. Willimann-
Hnnkeler, Einsiedeln. /

Nr. 885 vom 80. Oktober 1987, nom. Fr. 500, lantend auf Blasius Küng,
Restaurant «Zum roten Haus», in Reuss-Gebenstorf.

Nr. 1898 vom 1. Mai 1941, nom. Fr. 500, lautend auf H. Killer-Abt,
Restaurant, Turgi, und

Nr. 1932 vom 19. Mai 1941, nom. Fr. 500, lautend auf Fran Klara
Hermann, Restaurant «Zum Bahnhof», Rohrbach. (W 511)

Solothurn, den 9. Oktober 1946.

Der Gerichtspräsident von Solothnrn-Lebern:
R. Kurt

/•

Nachdem die beiden nachbezeichneten Schuldbriefe:
a) Schuldbrief von Fr. 8000 vom 17. Oktober. 1921, zugunsten von

Eugen Beerli, in Lanzenneunforn;
b) Schuldbrief von Fr. 650 vom 29. April 1927, zugunsten des Inhabers

(Frau Marie Frefel-Koch, in Weingarten bei Lommis),
beide Titel auf Alfred Minder, Landwirt in Lanzenneunforn, lautend,
dem Grundbuchamt Müllheim innert der Auskilndungsfrist von 6 Monaten,
gemäss Verfügung vom 4. April 1946, nicht vorgelegt worden sind, werden
dieselben mit heutigem Datum als kraftlos erklärt (W 512)

Steckborn, den 8. Oktober 1946.
Gerichtspräsident Steckborn:

Jak. Hanhart.

Das Bezirksgericht Höfe hat kraftlos erklärt:
Fr. 45.— Zehntenlo8kauf, zu Martini Grundzins, Ziffer 8, auf GB.-Nr. 154

Feusisberg, des Karl Fuchs, Gibel, nun Dom. Schmidig;
Fr. 225. — 3 Viertel Kernen, Grundbuchauszug vom 26. November 1927,

Ziffer 8, auf GBNr. 605 u. ff., Wolleran, des Walter Theiler, Erlenhof;
Fr. 112.50 */s Mütt Kernen, anf GB.-Nr. 121 Wollerau;
Fr. 17.58 Grundbuchauszug vom 21. Juni 1882, Ziffer 9, auf GB.-Nr. 121

Wollerau;
Fr. 262.50 3)4 Viertel Kernen, Ziffer 8, auf GB.-Nr. 227 Wollerau, des

Josef Theiler, Metzger;
Fr. 100.84 4 Viertel, 1 Kopf, 2 X Mässli Haber, Ziffer 8, auf GB.-Nr. 893

u. ft., Freienbach, des Vital Steiner, Thal, Pfäffikon;
Fr. 26.37 Auszug vom 4. März 1847, Ziffer 28, auf GB.-Nr. 294 Wollerau-

Sililegg, des Heinrich Styger, Wädenswil;
Fr. 2000.—, Schuldbrief vom 27. April 1870, auf GB.-Nr. 17 Feusisberg-

Schindellegi, des J. F. Kümmin, Kriens;
Fr. 8000.— Schuldbrief vom 13. April 1927, im 4. Rang auf GB.-Nr. 350

n. ff. Freienbacb, des Franz Föllmi, Rütibüel;
Fr. 703.80 Bekanntnis 40 Pf. Gelds, Ziffer 17, anf GB.-Nr. 154 A Feusisberg

der Erbengemeinschaft Jos. Bachmann, Gibel, vom 8. Mai 1847.

Wollerau, den 25.September 1946. (W 509)

Gerichtskanzlei Höfe.

Handelsregister - Registre du commerce - Reglstro dl commercio

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
Berichtigung.

K. J. Wyss Erben Aktiengesellschaft, in Bern, Buchdruckerei .und
Verlagsbuchhandlung (SHAB. Nr. 88 vom 17. April 1939. Seite 790). Die Firma
lautet richtigerweise: K. J. Wyss Erben Aktiengesellschaft, Bern.

4. Oktober 1946.
Miichverwertungs-Genossenschaft Bolllgen-Habstetten, in Bolligen (SHAB.
Nr. 291 vom 11. Dezember 1928, Seite 2343). Die Genossenschafter haben in
ihrer Generalversammlung vom 15. Mai 1946 ihre Statuten revidiert und den
Vorschriften des neuen Obligationeurechts angepasst. Die Firma lautet nun
Milchverwertungsgenossenschaft Bolligen und Umgebung und bezweckt die
gemeinsame und bestmöglichste Verwertung der in den Betrieben ihrerMitglieder

produzierten Milch. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Bekanntmachungen

erscheinen im «Anzeiger für die Landgemeinden des Amtsbezirkes
Bern» und, soweit es dasGesetzvcrlangt,imSchweizerischenHandelsamtsblatt.
Der Verwaltungsrat besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten/
Kassier, dem Sekretär und 2 Beisitzern und bildet die Verwaltung der
Genossenschaft. Präsident, Vizepräsident/Kassier und Sekretär zeichnen
kollektiv zu zweien. Aus der Verwaltung sind ausgeschieden: infolge
Rücktrittes der bisherige Präsident Adolf Salzmann und der bisherige
Vizepräsident/Kassier Fritz Rüedi; infolge Todes der bisherige Sekretär Johann
Go8teli; ihre Unterschriften sind erloschen. Es wurden neu in die Verwaltung
gewählt: Otto Gurtner, von Wahlern, in Flügbrnnnen, Gemeinde Bolligen,
als Präsident; Jakob Otto Kunz, von und in Bolligen, als Vizepräsident/
Kassier; Otto Kilchhofer, von Trachselwald, in der Wegmtlhle, Gemeinde
Bolligen, als Sekretär.

4. Oktober 1946.
Genossenschaft Liga zur Forderung von Bühnenkünstlern, in Bern, dnreh
Konkurs aufgelöste Genossenschaft (SHAB. Nr. 130 vom 6. Jnni 1946, Seite
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1701). Nachdem das Verfahren durch Urteil des Konkursrichters von Bern
am 3. Juni 1946 mangels Aktiven eingestellt worden ist, wird die Firma in
Anwendung von Art. 66, Absatz 2, HRegV. von Amtes wegen gelöscht.

4. Oktober 1946. Bureauartikel.
Emma Luginbühl, in Bern. Inhaberin der Firma ist Witwe Zelie Emma
Luginbühl, geborene l'Eplattenier, von Obertal (Bern), in Bern. Handel mit
Bureauartikeln. Breitfeldstrasse 63.

4. Oktober 1946. Elektrische Apparate.
Chr. Gfeller A. G., in Bern- Bümpliz, Fabrik elektrischer Apparate (SHAB.
Nr. 142 vom 20. Juni 1944, Seite 1381). Die Verwaltungsratsmitglieder Otto
Gfeller, Präsident, und Werner Gfeller, Protokollführer, werden zu
Delegierten des Verwaltungsrates und Direktoren ernannt. Sie führen wie bisher
Einzelunterschrift. Fritz Trachsel, bisher Prokurist, wird zum technischen
Direktor ernannt; seine Prokura ist erloschen; er führt nunmehr
Kollektivunterschrift.

4. Oktober 1946.
Genossenschaft zur Förderung inländischer Arbeitsbeschaffung, GEFA, in
Bern (SHAB. Nr.227 vom 28 September 1945, Seite 2350). Laut General-
versammlungsbeschluss vom 26. Juli 1946 hat die Genossenschaft ihre
Auflösung beschlossen. Die Liquidation wird unter der Firma Genossenschaft
zur Förderung inländischer Arbeitsbeschaffung, GEFA in Liq. durch die
Verwaltung durchgeführt. Es zeichnen zu zweien kollektiv die Verwaltungsräte
Joseph Eugen Hess und Jakob Günthardt. Die Unterschriften der übrigen
Verwaltungsräte Dr. Heinrich Welti, Präsident; Dr. Jean Jacques Plattner,
Vizepräsident und Sekretär, sind erloschen. Ferner ist erloschen die Prokura
des Jean Albert Furrer. Neues Domizil: Schauplatzgasse 39/IV.

4. Oktober 1946.
Eigenheim-Baugenossenschaft «Kleine Allmend», in Bern. Unter dieser
Firma besteht eine Genossenschaft, welche die Erstellung von gesunden und
billigen Eigenheimen für ihre Mitglieder zum Gegenstande hat. Dieser Zweck
soll insbesondere erreicht werden durch ein besonderes Finanzierungssystem,

verbunden mit Versicherungen. Die Statuten datieren vom 17. August
1946. Das Genossenschaftskapital zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 100. Für
die Verbindlichkeiten haftet einzig das Genossenschaftsvermögen; jede
personliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen

erfolgen im Schweizerichen Handelsamtsblatt. Die Verwaltung besteht
aus mindestens 3 Mitgliedern. Die Genossensehaft wird vertreten durch je
2 Mitglieder der Verwaltung mit Kollektivunterschrift. Der Verwaltungsrat
besteht au«: Cesar Egon Ghezzi, von Lamone (Tessin), in Bern, als Präsident;
Walter Sehnvder, von Roggwil (Bern), in Bern, als Vizepräsident, und Hans
Albert Furrer, von Hinwil (Zürich), in Lausanne, als Sekretär. Geschäftslokal:

Zeughausgasse 20 (beim Präsidenten Egon Ghezzi).
4. Oktober 1946.

Eigenheim-Baugenossenschaft «Spiegel-Köniz», in Bern. Unter dieser Firma
besteht eine Genossenschaft, welche die Erstellung von gesunden und billigen
Eigenheimen für ihre Mitglieder zum Gegenstande hat. Dieser Zweck soll
insbesondere erreicht werden durch ein besonderes Finanzierungssystem,
verbunden mit Versicherungen. Die Statuten datieren vom 17. August 1946.
Das Genossenschaftskapital zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 100. Für die
Verbindlichkeiten haftet einzig das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtshlatt. Die Verwaltung besteht aus
mindestens 3 Mitgliedern. Die Genossenschaft wird vertreten durch je zwei
Mitglieder der Verwaltung mit Kollektivunterschrift. Der Vcrwaltungsrat
besteht aus: Cesar Egon Ghezzi, von Lamone (Tessin), in Bern, als Präsident;

Walter Sehnvder, von Roggwil (Bern), in Bern, als Vizepräsident, und
Hans Albert Furrer, von Hinwil (Zürich), in Lausanne, als Sekretär.
Geschäftslokal: Zeughausgasse 20 (beim Präsidenten Egon Ghezzi).

5. Oktoher 1946. Spenglerei usw.
Schenk & Roth, in Bern. Spenglerei und sanitäre Installationen,
Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 134 vom 12. Juni 1946, Seite 1751). Die Gesellschaft
ist seit dem 31. August 1946 aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma
Schenk & Roth in Liq. durch die beiden Gesellschafter mit Einzelunterschrift
durchgeführt.

5. Oktobpr 1946.
Comptoir des Tissus S. A. (Stoffhalle A. G.), Zweigniederlassung
in B e rn (SHAB. Nr. 212 vom 10. September 1941, Seite 1775), mit Hauptsitz
in Genf. Der Vprwaltungsrat besteht gegenwärtig aus Lucien Schwöb,
Pr:=ident. von Planches-Montrenx. in Genf: Charles Panisset, bisher Präsident,

nunmehr Vizepräsident, sowie Jean Stünzi, bisher Vizepräsident und
jetzt Sekretär. Der Verwaltungsrat Lucien Schwöb zeichnet einzeln; die
andern Verwaltungsräte zeichnen zu zweien kollektiv für das ganze
Unternehmen. Der Verwaltungsrat Henri Züllig ist zurückgetreten; seine
Unterschrift ist erloschen.

5. Oktober 1946. Buchhandel usw.
Hans Huher, in Bern, Buchhandlung und Verlag (Verlagsvertretungen)
(SHAB. Nr. 270 vom 16. November 1944, Seite 2538). Nenes Geschäftsdomizil:
Marktgasse 9.

5. Oktober 1946. Elektrische Installationen.
Lehnen & Weber G. m. b. H., in B e rn elektrische Stark- und
Schwachstrominstallationen (SHAB. Nr. 279 vom 27. November 1944, Seite 2621).
Edwin Lutiger, von Cham, in Bern, ist der Gesellschaft mit einer Stammeinlage

von Fr. 15 000 beigetreten. Die Stammeinlage des Gesellschafters Jules
Lehnen hat sich von Fr. 40 000 um Fr 8000 auf Fr. 32 000 und diejenige des
Gesellschafters Otto Weber von Fr. 20 000 um Fr. 7000 auf Fr. 13000
vermindert. Die Verminderung von total Fr. 15 000 wurde dem neuen
Gesellschafter ahgetreten und bildet dessen Stammeinlage. Gemäss öffentlicher
Urkunde über die Gesellsehaftsversammlung vom 1. Oktober 1946 wurden die
Statuten entsprechend abgeändert. Der neue Gesellschafter Edwin Lutiger
ist zn einem weiteren Geschäftsführer mit Einzelunterschrift ernannt worden.

Bureau Büren a. d. A.
5. Oktober 1946. Apparate, Zahnräder.

Sehlup & Kaiser, Aska, in Arch. Hans Sehlup, von Arch, und Hans Kaiser,
von Leuzigen, beide in Arch, sind unter dieser Firma eine Kollektivgesell-
sehaft eingegangen, welche am 1. Oktober 1946 begonnen-hat. Zahnrad- und
Apparatefabrikation.

Bureau Thun
5. Oktober 1946. -Käse, Butter.

Fritz Baur, in Hünibaeh, Gemeinde Hilterfingen. Inhaber der Firma
ist Fritz Baur, von Höfen, in Hünibaeh, Gemeinde Hilterfingen. Käse- und
Butterhandlnng en gros und en detail. Seematte.

Bureau Trachselwald
4. Oktober 1946. Spenglerei, Kohlen usw.

Paul Sehmid, in Rüegsauschachen, Gemeinde R ü e g 8 a u. Inhaber dieser
Einzelfirma ist Paul Schmid, von Lauperswil, in Rüegsauschachen, Gemeinde
Rüegsau. Spenglerei, sanitäre Installationen und Kohlenhandlung.

Glarus — Glaris — Glarona
4. Oktober 1946. Beteiligungen.

Sociötö Anonyme Participations Industrielles et Valeurs, in Glarus (SHAB.
Nr. 177 vom 31. Juli 1941, Seite 1485). Als weitere Mitglieder des
Verwaltungsrates wurden gewählt: Alfred Taylor Neaie, englischer Staatsangehöriger,

in London; er ist zugleich Präsident, und Lazare Grod, von Genf, in
ZUrieh, als Delegierter. Das bisherige Mitglied Dr. Fritz Schöni, in Zürich, ist
Sekretär. Der Präsident und der Sekretär zeichnen kollektiv; der. Delegierte
Lazare Grod einzeln.

5. Oktober 1946.
Heinrieh Spälty, Weinhandlung, in Netstal (SHAB. Nr.267 vom H.No¬
vember 1934, Seite 3139). Diese Firma wird infolge Reduktion des Geschäftsbetriebes

gelöscht
Zug — Zoug — Zugo

3. Oktober 1946.
Wohnbaugenossenschaft Cham, in Cham. Unter dieser Firma hat sich
gemäss Gründungsbeschluss und Statuten vom 10. Januar 1946, mit Abänderungen

der Statuten vom 1. März und 28. September 1946, eine Genossenschaft

ohne persönliche Haftbarkeit der Mitglieder gebildet. Die Genossenschaft

bezweckt ihren Mitgliedern durch Beschaffung von Bauland und
Erstellung von Ein- und Mehrfamilienhäusern sowie durch Erwerb bereits
bestehender Wohngebäude billige nnd gesunde Wohnungen zu vermitteln,
zu Mietpreisen, die nach den Selbstkosten zu ermitteln sind. Die Genossenschaft

beabsichtigt keinen Gewinn; ihre Tätigkeit basiert auf gemeinnütziger
Grundlage und umfasst die Gemeinde Cham. Das Genossenschaftskapital
zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 50. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt Der Vorstand besteht ans 11 bis 15

Mitgliedern. Ferdinand Bieri, von Romoos, ist Präsident; Josef Staub, von Men-
zingen, Vizepräsident; Josef Burri, von Malters, I. Sekretär; Karl Burkart,
von Merenschwand, Kassier; alle in Cham. Zeichnungsberechtigt ist der
Präsident oder der Vizepräsident mit I. Sekretär oder dem Kassier kollektiv
zu zweien. Domizil der Genossenschaft: beim Präsidenten, Schluocht.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Baisthal

7. Oktober 1946. Kleider usw.
Obrecht & Söhne Aktiengesellschaft in Mümliswil, Gemeinde M ü m 1 i s w i 1 -
R a m i s w i 1 (SHAB. Nr. 304 vom 29. Dezember 1945, Seite 3283). Die an
Emil Neraeher erteilte Kollektivprokura ist erlosehen. Fritz Stampfli, von
Oberbipp (Bern), in Balsthal, welcher bisher als Kollektivprokurist zeichnete,
führt nnnmehr Einzelprokura.

Bureau Grenchen~Betllach
5. Oktober 1946. Uhren.

A. Schild A. in Grenehen, Uhrenfabrik (SHAB. Nr. 63 vom 16. März
1945, Seite 615), Ernst Schild ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Zeichnungsbefugnis wird gelöscht. Otto Remund, von
und in Solothuin, ist zum technischen Direktor, und Albert Kaufmann, von
Grindelwald, in Grenehen, sowie Georges Dubois, von Neuenburg, in Grenehen,

sind zu Vizedirektoren ernannt worden. Sie führen Kollektivunterschrift

zu zweien unter sich oder mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

Infolgedessen sind ihre bisherigen Kollektivprokuren erloschen.
5. Oktober 1946.

Ebauches-Fabrik Bettlach (Fahrique d'öhauches de Bettlach) (Ebauches-
works Bettlach), in Bettlach (SHAB. Nr. 138 vom 18. Juni 1942, Seite
tl383). Ernst Schild ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;
seine Zeichnungsbefugnis wird gelöscht. Neu wurde in den Vcrwaltungsrat
gewählt Dr. Rudolf-Cdsar Schild, von und in Grenehen. Er führt
Kollektivunterschrift zu zweien je mit einem der ührigen Zeichnungsberechtigten;
;seine bisherige Kollektivprokura ist erloschen.

5. Oktober 1946. Uhren.
A. Michel A. G., in Grenehen, Uhrenfabrik (SHAB. Nr. 295 vom 15. De-
zemher 1944, Seite 2757). Die an Laura Thierstein erteilte Kollektivprokura
ist PrlnspViPn

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Clttä
3. Oktober 1946. Chemische Produkte usw.

'Hoffmann-La Roche Aktiengesellschaft Shanghai, bisher in Shanghai. In
der Generalversammlung vom 24. September 1946 hat diese beim schweizerischen

Generalkonsulat in Shanghai am 24. Dezember 1935 eingetragene
Aktiengesellschaft die Statuten geändert und den Sitz naeh Basel verlegt.
iDie ursprünglichen Statuten datieren vom 5. November 1935 und wurden
am 26. März 1936 abgeändert. Die Firma lautet nun Hoffmann-La Roche
Ltd. Das Aktienkapital von bisher 50 000 mexikanischen Dollar wurde
durch Annullierung aller 50 bisherigen Aktien vollständig abgeschrieben.

'
Gleichzeitig wurde durch Ausgabe von 50 neuen Aktien zu Fr. 1000 ein
neues Aktienkapital von Fr. 50 000 geschaffen, eingeteilt in 50 voll einbezahlte

Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft bezweckt die Herstellung,
Verarbeitung und Verwertung chemischer, pharmazeutischer und
verwandter Produkte sowie den Handel mit solchen Artikeln. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Dem Verwaltungsrat aus
1 bis 3 Mitgliedern gehören an: Dr. Emil C. Barell, als Präsident, und
Alfred J. Fuchs, beide von und in Basel. Sie führen Einzelunterschrift.

,Aus dem Verwaltungsrat ist Georg Salle ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Ebenso sind erloschen die Prokuren des Eugen Karel Hermann
Palm und der Gertrud Skinazi. Domizil: Grenzacherstrasse 122.

3. Oktober 1946. Metallurgische Produkte usw.
Kraft & Gelser A.G., in Basel, Fabrikation von und Handel mit
metallurgischen Produkten usw. (SHAB. Nr. 36 vom 13. Februar 1946, Seite 472).
Die Prokura des Rudolf Suter-Mondet ist erloschen.

3. Oktober 19-16. Chemisch-pharmazeutische Produkte usw.
TESU E. Suter, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Emil Suter, von
und in Basel. Kollektivprokura wurde erteilt an Theodor Schraner, von

' Diessbaeh, in Basel. Handel mit chemisch-pharmazeutischen Produkten,
Toilettenartikeln und Parfümeriewaren. Kohlenberggasse 45.

3. Oktober 1946. Baugeschäft.
Gysln & Malsenhölder In Liq., in Basel, Baugeschäft (SHAB. Nr. 277 vom
24. November 1944, Seite 2599). Die Kollektivgesellschaft ist nach
beendigter Liquidation erloschen.

3. Oktober 1946. Immobilien.
Grellina A.G., in Basel. Unter dieser Firma bildet sich auf Grund der
Statuten vom 2. Oktober 1946 eine Aktiengesellschaft, welche den An- und
Verkauf und die Verwaltung von Liegenschaften, insbesondere den Erwerb
der Liegenschaft Grellingerstrasse 81 in Basel bezweckt. Das Grundkapital

beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 100 voll einbezahlte Namenaktien
zu Fr. 500. Die Gesellschaft erwirbt die Liegenschaft Groiflngerstrasse 81
in Basel, zum Preise von Fr. 300 000. Die Bekanntmachungen erfolgen im
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Schweizerischen Handelsamtsblatt. Dem Verwaltungsrat aus einem oder
mehreren Mitgliedern gehört an Otto Rüttimann-Mergy, von Neuenburg,
in Binningen. Er führt Einzelunterschrift. Einzelprokura wird erteilt an
Hugo Huber-Beck, von Aedermannsdorf, in Arlesheim. Domizil: Elisabeth

enstrasse 29 (bei dör Experta AG.).
3. Oktober 1946. Lebensmittel usw.

Llnthorst A.G., in Basel, Import von Lebensmitteln usw. (SHAB. Nr. 226
vom 27. September 1946, Seite 2827). Zum Direktor mit EinzelUnterschrift
wurde ernannt Antonius Lebuinus Linthorst, holländischer Staatsangehöriger,

in Deventer (Holland).
3. Oktober 1946. Wirtschaft.

Fritz Schwarzwälder, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Friedrich
Schwarzwälder, von und in Basel, mit seiner Ehefrau Josefina, geborene
Germann, in Gütertrennung lebend. Wirtschaftsbetrieb. Marktgasse 11.

3. Oktober 1946.
Kestenholz, Kartonnagenfabrik, in Basel (SHAB. Nr. 197 vom 24. August
1945, Seite 2022). Die Einzelfirma wird infolge Uebergangs des Geschäftes
an die «Kistenholz Kartonnagenfabrik A.G. », in Basel, gelöscht.

3. Oktober 1946.
Kestenholz Kartonnagenfabrik A.G., in Basel. Unter dieser Firma bildet
sich auf Grund der Statuten vom 23. September 1946 eine Aktiengesellschaft

zur Weiterführung der erloschenen Einzelfirma « Kestenholz
Kartonnagenfabrik », in Basel, sowie zur Fabrikation von Kartonnagen aller Art
und zum Handel mit diesen. Das Grundkapital beträgt Fr. 150 000,
eingeteilt in 150 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft
übernimmt Aktiven der bisherigen Einzelfirma «Kestenholz, Kartonnagenfabrik

». Diese betragen gemäss Bilanz vom 1. Januar 1946 Fr. 143 316.64.
Hiefür erhält ein Aktionär 140 Namenaktien zu Fr. 1000, die als voll geleistet
gelten, sowie eine Gutschrift von Fr. 3316.64. Die Bekanntmachungen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Dem Verwaltungsrat aus
1 bis 5 Mitgliedern gehören an: Witwe Elsa Kestenholz-Metzenberg, als
Präsidentin, Dr. Paul Bürgin-Kreis, Alfred Buser-Wyss, alle von und in
Basel, sowie Jakob Baumberger-Kieslinger, von Koppigen, in Basel. Sie
führen Einzelunterschrift. Domizil: ElisabethenStrasse 41.

3. Oktober 1946. Wirtschaft.
G.Ruprecht, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Gottfried Ruprecht-
Küpfer, von Laupen (Bern), in Basel. Wirtschaftsbetrieb. Delsbergerallee 49.

3. Oktober 1946. Heizungsanlagen.
Callqua A.G. Basel, in Basel, Bau von Heizungsanlagen usw. (SHAB.
Nr. 277 vom 24. November 1944, Seite 2599). Prokura wurde erteilt an
Ren6 Weber, von Zürich, in Basel. Er zeichnet zu zweien.

3. Oktober 1946. Chemisch-technische Produkte.
Hs. Erzer, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Hans Erzer-Mathys,
von Seewen (Solothurn), in Basel. Handel mit und Fabrikation von
chemisch-technischen Produkten. Greifengasse 21.

3: Oktober 1946. Clichös.
Blunier & Co., in B a s e 1. Ernst Blunier, von Trüb, in Basel, als unbeschränkt
haftender Gesellschafter; Johann Weisskopf, von Pratteln, in Basel, als
Kommanditär mit Fr. 10 000, und Gaudenz Lütscher, von Haldenstein, in
Winterthur, als Kommanditär mit Fr. 15 000, sind unter obiger Firma eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, die am 1. Oktober 1946 begonnen hat.
Einzelprokura wurde erteilt an Gaudenz Lütscher. Fabrikation von Clichös.
Friedensgasse 54.

4. Oktober 1946. Wirtschaft.
Domenico Blondl, in Basel, Wirtschaftsbetrieb (SHAB. Nr. 153 vom
4. Juli 1946, Seite 2020). Die Einzelfirma wird nach Schluss des
Konkursverfahrens von Amtes wegen gestrichen.

4. Oktober 1946.
Wohngenossenschaft zur Elche, in B a s e 1 (SHAB. Nr. 253 vom 29. Oktober
1945, Seite 2642). Aus der Verwaltung ist Jakob Zwicky-Ramseyer
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in die Verwaltung
gewählt Paul Jud-Wolff, von und in Basel, als Kassier. Er zeichnet zu
zweien.

4. Oktober 1946. Holzbearbeitungsmaschinen.
F. Süffert-Bürner, Aktiengesellschaft, in B a s e 1, Handel mit und Fabrikation

von Holzbearbeitungsmaschinen (SHAB. Nr. 86 vom 14. April 1945,
Seite 855). Einzelprokura wurde erteilt an Elisabeth Süffert-Bürner, von
und in Basel. Das Aktienkapital von Fr. 50 000 ist nun voll einbezahlt.

4. Oktober 1946.
Vieh- & Flelschhandels A.G., in Basel. Unter dieser Firma bildet sich auf
Grund der Statuten vom 1. Oktober 1946 eine Aktiengesellschaft mit dem
Zweck: Handel mit Vieh und Fleisch. Das Aktienkapital beträgt Fr. 50 000,
eingeteilt in 100 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 500. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Dem
Verwaltungsrat aus 1 bis 3 Mitgliedern gehören an: Ernst Honegger-Knöchel,
von Muttenz, als Präsident, Arthur Hauri-Bay, von Basel, beide in Basel.
Sie führen Einzelunterschrift. Domizil: Sattelgasse 1.

4. Oktober 1946.
Clty-Garage A.G.Basel, in Basel (SHAB. Nr. 268 vom 17. November
1942, Seite 2622). In der Generalversammlung vom 27. September 1946
wurden die Statuten abgeändert. Das Aktienkapital von Fr. 50 000 wurde
durch Ausgabe von 100 neuen Aktien erhöht auf Fr. 150 000, eingeteilt
in 150 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 1000. Die Einzahlung auf die
neuen Aktien erfolgte durch Verrechnung eines Teils der Forderung eines
Aktionärs im gleichen Betrage gegen die Gesellschaft. Eine weitere
Statutenänderung berührt die publizierten Tatsachen nicht.

4. Oktober 1946.
Strlga, Aktiengesellschaft für moderne Strickgarne, in Basel (SHAB.
Nr. 70 vom 24. März 1945, Seite 692). Die Prokura des Hans Grossmann
ist erloschen.

4. Oktober 1946. Konfektion.
Cobella A.G., in Basel, Handel mit und Fabrikation von Damen- und
Kinderkonfektion usw. (SHAB. Nr. 72 vom 27. März 1946, Seite 943).
Aus dem Verwaltungsrat ist Arthur Schällebaum-Reisdorf ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Die Mitglieder des Verwaltungsrates Walo
Bollag-Senn und Paul Lang-Baldermann führen nun Einzelunterschrift.

4. Oktober 1946.
Mundus-Verlag A.G., in Basel (SHAB. Nr. 128 vom 4. Juni 1946, Seite

1679). Aus dem Verwaltungsrat ist Joseph Züali-Minder ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen.
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4. Oktober 1946.
Maschinenfabrik Ruckstuhl A.G., in B a s e 1 (SHAB. Nr. 219 vom 19.
September 1945, Seite 2258). In der Generalversammlung vom 3. Oktober 1946
wurden die Statuten geändert. Die Gesellschaft führt nun auch folgende
Firmen: Ateliers de Construction Ruckstuhl S.A. (Engineering-Works
Ruckstuhl Ltd.). Der Zweck wurde dahin erweitert, dass die Gesellschaft
auch die Fabrikation und den Vertrieb von Maschinen und Apparaten aller
Art, insbesondere von hydraulischen Hochleistungs-Bügelsägemaschinen,
Nietmaschinen und Trommeltrocknungsanlagen bezweckt und sich auch
an anderen Unternehmungen verwandter Art beteiligen kann. Die bisherige
Statutenbestimmung über die Sacheinlagen wurde gestrichen, weil diese
Einlagen nicht mehr in der Bilanz figurieren. Die übrigen Aenderungen
berühren die publizierten Tatsachen nicht. Das Domizil der Gesellschaft
befindet sich nun Gerbergasse 2 (bei Dr. Simon).

4. Oktober 1946. Güterumschlag.
Imhof, Matt & Beyrer, in B a s e L Walter Imhof-Kuhn, von Wintersingen;
Max Matt-Schmid, von Basel, und Wilhelm Beyrer-Schmid, von Basel;
alle in Basel, sind unter der obigen Firma eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, die am 1. Oktober 1946 begonnen hat. Güterumschlag. Obere
Rebgasse 31.

4. Oktober 1946. Textilien.
Fuog & Meyer, in B a s e 1, Import und Export von Textilien usw. (SHAB.
Nr. 12^ vom 27. Mai 1946, Seite 1609). Als weiterer Kollektivgesellschafter
tritt in die Firma ein Fritz Wenk, von und in Basel. Er zeichnet zu zweien.

4. Oktober 1946. Möbel usw.
Muralda& Kaufmann, in B a s e 1. Robert Joseph Muralda, von Basel, und
Walter Kaufmann, von Reiden, beide in Basel, sind unter der obigen Firma
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, die am 1. Oktober 1946 begonnen
hat. Die Gesellschafter zeichnen zu zweien. Fabrikation von und Handel
mit handwerklichen Möbeln, kunstgewerblichen Erzeugnissen sowie
verwandten Gegenständen. Aeschenvorstadt 30.

4. Oktober 1946. Wirtschaft.
Gebr. A. & H. Inauen, in B a s e 1. Josef Albert Inauen-Breuss und Johann
Hermann Inauen-Rüeger, beide von Appenzell, in Basel, sind unter obiger
Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, die am 1. Juli 1946 begonnen
hat. Wirtschaftsbetrieb. Clarastrasse 56.

4. Oktober 1946.
Möbel- und Innenarchitektur A.G., in B a s e 1 (SHAB. Nr. 282 vom 1.
Dezember 1941, Seite 2435). Die Firma wird auf Verfügung der Aufsichtsbehörde

vom 4. Oktober 1946 gemäss Art. 89 der HReg.VO. von Amtes
wegen gelöscht.

4. Oktober 1946.
Die nachgenannten 14 Einzelfirmen werden infolge Wegzuges der

Inhaber gemäss Art. 68 der HReg.V. von Amtes wegen gelöscht:
Radioapparate.

Georg Hagmann, in B a s e 1, Radioapparate (SHAB. Nr. 208 vom 6.
September 1934, Seite 2483).

Vertretungen.
Hans Hochreutener, in Basel, Vertretungen (SHAB. Nr. 166 vom
21. Juli 1931, Seite 1596).

Vertretungen.
Hungerbühler, in Basel, Vertretungen (SHAB. Nr. 233 vom 5. Oktober
1935, Seite 2479).

Kosmetische Produkte.
Institut Belegypta Frau Kolb, in Basel, kosmetische Produkte (SHAB.
Nr. 32 vom 8. Februar 1938, Seite 300).

Vertretungen.
Paul Kramer, in Basel, Vertretungen (SHAB. Nr. 301 vom 24.
Dezember 1937, Seite 2845).

Vertretungen.
Georg Kreuter, in B a s e 1, Vertretungen (SHAB. Nr. 257 vom 4. November
1931, Seite 2344).

Metzgerei.
Jacques Mahler, in Basel, Metzgerei usw. (SHAB. Nr. 283 vom 3.
Dezember 1937, Seite 2666).
Ernst Meier, Haushaltungsmaschinen, in Basel (SHAB. Nr. 35 vom
12. Februar 1937, Seite 338).

Radioapparate.
Gustav Mülhaupt, in B a s e 1, Radioapparate (SHAB. Nr. 257 vom 2.
November 1933, Seite 2555).

Seifen.
Josef Müller-Hosp, in Basel, Seifen usw. (SHAB. Nr. 53 vom 4. März
1936, Seite 540).

Tee.
Emma Obrist, in Basel, Tee (SHAB. Nr. 172 vom 26. Juli 1933, Seite

1823).
Heilmittel.

Rosa Strub, in B a s e 1, Heilmittel Mayrol (SHAB. Nr. 246 vom 20. Oktober
1936, Seite 2466).

Vertretungen.
Karl Wlrz Nachf. von Josef Fleury, in Basel, Vertretungen (SHAB.
Nr. 119 vom 25. Mai 1934, Seite 1388).

Chemisch-technische Produkte.
Zähringer, in Basel, chemisch-technische Produkte (SHAB. Nr. 19

vom 25. Januar 1932, Seite 196).

Schaffhausen — Schaffhonse — Sclaffusa

5. Oktober 1946.
Schweizerischer Bankverein, Zweigniederlassung in Schaffhausen
(SHAB. Nr. 12 vom 16. Januar 1946, Seite 160), Aktiengesellschaft mit
Hauptsitz in Basel. Die Unterschrift des Direktors Louis La Roche ist
erloschen.

5. Oktober 1946. Buchbinderei, Vergolderei usw.
Oswald & Busch, in Schaffhausen. Unter dieser Firma sind Walter
Oswald, von Niedersommeri, in Schaffhausen, und Witwe Emma Busch,
von Amlikon, in Buchthalen, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche

am 15. März 1945 ihren Anfang nahm. Buchbinderei, Vergolderei,
Linieranstalt, Geschäftsbücherfabrikation und Einrahmungen. Sporrengasse 6.
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5. Oktober 1946.
Lalbie & Cle., Internationale Transporte, in Schaffhausen, Kommanditgesellschaft

(SHAB. Nr. 130 vom 6. Juni 1916, Seite 1703). Die Kommandi-
tärin Hildegard Laible heisst nun infolge Heirat Hildegard Dieterle-Laible,
ist wie bisher Bürgerin von Neuhausen am Rheinfall und wohnt nun in
Bottmingen.

Appenzeil A.-Rh. — Appenzell Rh. ext. — Appenzello est.

7. Oktober 1946. Gemüse, Holz.
Emanuel Preisig, in Herisau, Gemüse- und Holzhandel (SHAB. Nr. 162
vom 14. Juli 1933, Seite 1722). Die Firma ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

7. Oktober 1946. Schweine usw.
Johs. Widmer, in U u n d w i 1, Molken- und Schweinehandel (SHAB. Nr. 178

vom 27. Juni 1896, Seite 740). Die Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

7. Oktober 1946. Fourage.
Konrad Zuberbühler, in U r n ä 8 c h, Fouragehandel (SHAB. Nr. 124 vom
29. Mai 1936, Seite 1311). Die Firma ist infolge Aufgabe des Fouragehandels
erloschen.

7. Oktober 1946. Synthetischer Kautschuk usw.
Gobanit A.-G., in B U h e r, Fabrikation von synthetischem Kautschuk usw.
(SHAB. Nr. 196 vom 23. August 1945, Seite 2015). Die Aktiengesellschaft
ist durch das Konkurserkenntnis vom 14. August 1945 aufgelöst. Das
Konkursverfahren ist jedoch dureh Verfügung des Konkureriehters vom 27.
August 1946 mangels Aktiven eingestellt worden. Die Gesellschaft besteht nur
noeh zum" Zwecke der Liquidation, welehe unter der Firma Gobanit A.-G. in
Liquidation durchgeführt wird.

7. Oktober 1946. Landesprodukte.
Meyer Werner, in Speicher, Handel mit Landesprodukten (Kartoffeln,
Obst und Gemüse) (SHAB. Nr. 64 vom 17. März 1941, Seite 530). Die Firma
ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzugs des Inhabers erloschen.

St. Gallen — St-Gali — San Gallo
4. Oktober 1946.

Buntweberei A.-G., in Gossau (SHAB. Nr. 150 vom 1. Juli 1946, Seite
1971). Die Gesellschaft hat an der ausserordentlichen Generalversammlung
vom 2. Oktober 1946 das Aktienkapital von Fr. 60 000 auf Fr. 80 000 erhöht
durch Ausgabe von 40 neuen, voll einbezahlten Inhaberaktien zu Fr. 500.
Die neu ausgegebenen Aktien sind durch Verrechnung mit einer Darlehensforderung

an die Gesellschaft voll liberiert. Die Statuten wurden entsprechend

revidiert. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt nun Fr. 80 000,
eingeteilt in 160 auf den Inhaber lautende voll einbezahlte Aktien zu Fr. 500.

4. Oktober 1946. Bäekerei.
R. Schwendener, in Burgerau-Räfis, Gemeinde Buehs. Inhaber der Firma
ist Rudolf Sehwendener, von Buchs (St.Gallen) und Sevelen, in Burgerau-
Räfis, Gemeinde Buehs. Bäekerei. Bei der Haltestelle.

4. Oktober 1946. Eisenkonstruktionsmalerei.
Rüesch Willi, in Bronsehhofen. Inhaber der Firma ist Willi Rüesch, von
und in Bronsehhofen. Eisenkonstruktionsmalerei.

4. Oktober 1946. Gasthof.
Gottl. Engeler-Lauber, in B u c h s. Inhaber der Firma ist Gottlieb Engeler-
Lauber, von Guntershausen-Aadorf, in Buehs (St.Gallen). Gasthof
« Sehäfli». Bahnhofstrasse.

4. Oktober 1946. Papeterie, Mereerie usw.
Schmld & Co. AG., in St.Gallen (SHAB. Nr. 82 vom 10. April 1945,
Seite 810). Der einzige Verwaltungsrat Albert Sehmid-Giger ist
zurückgetreten; seine Unterschrift ist erlosehen. An dessen Stelle wurde als
einziges Verwaltungsratsmitglied gewählt: Heidi Ziegler-Schmid, von
Gaiserwald und Rotmonten, in St.Gallen. Sie vertritt die Gesellschaft mit
Einzelunterschrift. Ihre Einzelprokura ist erlosehen. Einzelprokura wurde
erteilt an Albert Sehmid-Giger, von und in St.Gallen.

5. Oktober 1946.
Schiachtviehverwertungsgenossenschaft St.Galien-Appenzeli, in St.Gallen.
Unter dieser Firma besteht eine Genossenschaft, welche die Sicherung des
Schlachtviehabsatzes und eines den Produktionskosten angemessenen
Preises dureh das Mittel der genossenschaftlichen Selbsthilfe bezweckt. Sie
sueht dieses Ziel zu erreichen durch: a) Vereinigung der Viehbesitzer des

Genossenschaftsgebietes zu einer Genossensehaft; b) Aufstellung allgemein
verbindlicher Verkaufs- und Lieferungsbedingungen und Absehluss von
Verträgen mit der Verwerterschaft; Organisation und Durchführung von
Sehlaehtviehannahmen, -märkten und -ausstellungen; c) Sicherung der
periodischen Ueberschussverwertung; d) Orientierung der Mitglieder über
die Markt- und Preislage sowie Beratung in einschlägigen Fachfragen,
Förderung der Qualitätsmast; e) Beteiligung an Organisationen und
Unternehmen mit verwandtem Zweck. Die Genossenschaft umfasst die Gebiete
der Kantone St.Gallen, Appenzell I.-Rh. und A.-Rh. Sie ist Mitglied der
Schweizerischen Genossenschaft für Schlachtviehabsatz. Die Statuten
datieren vom 29. Juni 1946. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet nur deren Vermögen; jede persönüche Haftbarkeit der Mitglieder
ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen erfolgen im «St.Galler Bauer»,
die vom Gesetze vorgeschriebenen Bekanntmachungen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus 9 bis 15 Mitgliedern. Präsident
oder Vizepräsident zeichnen kollektiv mit einem Mitglied des Ausschusses
oder mit dem Geschäftsführer. Der Ausschuss umfasst 5 bis 7 Mitglieder.
Präsident ist Alfons Schwizer, von Krummenau, in Henau; Vizepräsident:
Michael Schwendener-Hess, von und in Buchs (St.Gallen). Zum Geschäftsführer

wurde ernannt Albert Steiger, von Altstätten, in Arnegg, Gemeinde
Gossau. Als zeichnungsberechtigtes Mitglied des Ausschusses wurde
bestimmt: Johann Giezendanner, von Bütschwil, in St.Gallen. Geschäftslokal:

Teufenerstrasse 2.
5. Oktober 1946. Restaurant usw.

Heinrich Anderegg's Erben, in Wattwil, Restaurant und Bierdepot
(SHAB. Nr. 78 vom 5. April 1945, Seite 775). Diese Kollektivgesellschaft
ist infolge Auflösung und durchgeführter Liquidation erloschen.

5. Oktober 1946. Schreinerei usw.
Egger & Schwärze), in Rorschach, Kollektivgesellschaft, mechanische
Bau- und Möbelschreinerei, Glaserei und Kistenfabrik (SHAB. Nr. 69 vom
23. März 1939, Seite 599). Die Gesellschafterin Witwe Maria Schwärzel-
Egger ist ausgeschieden. An deren Stelle ist der Gesellschaft am 1. Oktober
1946 neu beigetreten Ludwig Fehr, von Oesterreich, in Rorschacherberg.
Die Firma wird abgeändert in Egger & Fehr.

Oraubflnden — Grisons — Grigionl
3. Oktober 1946.

Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Lumbreln und Umgebung, in
Lumbrein (SHAB. Nr. 175 vom 29. Juli 1922, Seite 1494). Die Genossenschaft

hat in ihrer Generalversammlung vom 8. September 1946 ihre
Auflösung beschlossen. Die Liquidation wird unter der Firma Landwirtschaftliche

Konsumgenossenschaft Lumbrein und Umgebung in Liq. durchgeführt.
Als Liquidatoren wurden gewählt: Johann Peter Caminada, bisher Präsident;

Joh. Sebastian Casaulta, bisher Verwalter, und Gieri Soler, von
Lumbrein, in Villa. Die Unterschrift führen die Liquidatoren kollektiv zu
zweien. Aus dem Vorstand ist Joh. Christian Capaul ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Ferner ist die Einzelunterschrift des Verwalters
Johann Sebastian Casaulta erloschen.

5. Oktober 1946. Teppichwaren, Linoleum usw.
Frau M. Rlchter-Parii, in Scanfs. Inhaberin dieser Firma ist mit
Zustimmung ihres Ehemannes Maria Richter-Parli, von Basel, in Scanfs.
Zwischen der Firmainhaberin und ihrem Ehemanne Hugo Richter besteht
vertragliche Gütertrennung. Handel mit Waren aller Art, speziell Teppichwaren,

Linoleum.
Aargau — Argovie — Argovia

4. Oktober 1946. Mühlenbau, mechanische Werkstätte.
Joh. Schilling, in W i n d i s c h. Inhaber dieser Firma ist Johann Schilling,
von Landschlaeht (Thurgau), in Windisch. Mühlenbau und mechanische
Werkstätte. Klosterzelg 666.

4. Oktober 1946. Baugesehäft.
Rieh. Birchmeier, in Döttingen. Inhaber dieser Firma 1st Richard Birch-
meier, von WUrenlingen, in Döttingen. Baugeschäft.

4. Oktober 1946.
Ernst Brehm Baugeschäft Lupfig, in Lupfig. Inhaber dieser Firma 1st

Ernst Brehm-Lanz, von und in Lupfig. Baugeschäft.
4. Oktober 1946.

Drogerie F. Dreyer, Safenwil, in S a f e n w i 1. Inhaber dieser Firma ist
Fritz Dreyer, von Weggis und Trub, in Safenwil. Drogerie. Hauptstrasse 396.

4. Oktober 1946.
A. Enzler-Marxer, Malergeschäft, in Rheinfelde n. Inhaber dieser Firma
ist Anton Enzler-Marxer, von Walchwil (Zug), in Rheinfelden. Ausführung
sämtlicher Malerarbeiten sowie Tapezieren; fahrbare Spritzanlage. Wassergasse

348.
4. Oktober 1946.

Gasthaus Rebstock Luzi Cavigilli-Kressig Rheinfelden, in Rheinfelden.
Inhaber dieser Firma ist Luzi Cavigilli-Kressig,' von Flima (Graubünden),
in Rheinfelden. Gasthaus «Zum Rebstock» (Restaurant und Hotel). Marktgasse

105.
4. Oktober 1946.

Fritz Brumann, Bäckerei & Konditorei, in Bremgarten. Inhaber dieser
Firma ist Fritz Brumann, von Unterlunkhofen, in Bremgarten (Aargau).
Bäckerei und Konditorei. Marktgasse 80.

4. Oktober 1946.
Paul Hartmann, Möbel en gros, Aarau, in A a r a u, Generalvertretung der
BONO-Küehenraöbel, Vertrieb von Möbeln aller Art an Wiederverkäufer,
Beteiligung an Fabrikationsunternehmen der Möbelbranehe (SHAB. Nr. 236
vom 9. Oktober 1945, Seite 2448). Diese* Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
.erloschen.

4. Oktober 1946.
Schweizerischer Bankverein (Societö de Banque Suisse) (Societä dl Banca
Svizzera) (Swiss Bank Corporation), Zweigniederlassung in
Zofingen (SHAB. Nr. 14 vom 18. Januar 1946, Seite 183). Aktiengesellschaft
mit Hauptsitz in Basel. Die Unterschrift des Direktors Louis La Roche ist
erloschen.

4. Oktober 1946.
Käsereigesellschaft Hendschiken, in Hendschiken, Genossenschaft
(SHAB. Nr. 55 vom 6. März 1944, Seite 542). Rudolf Ackermann, Aktuar,
ist aus dem Vorstande ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu
wurde in den Vorstand und zugleich als dessen Aktuar gewählt: Hans Meier,
von und in Hendschiken. Zeichnungsberechtigt ist der Präsident kollektiv
mit dem Aktuar oder dem Kassier.

5. Oktober 1946. Käse, Butter.
Ernst Präfrii-Müller, in Rheinfelden. Inhaber dieser Firma ist Ernst
Pfäffli-Müller. von Signau (Bern), in Rheinfelden. Spezialgeschäft für Käse
und Butter. Wassergasse 290.

5. Oktober 1946. Gasthauk.
Döbeli Otto, in Bremgarten. Inhaber dieser Firma ist Otto Döbell, von
Seon, in Bremgarten (Aargau). Gasthaus «Zum Engel». Marktgasse.

Tessin — Tessln — Tlcino
Ufficio di Lugano

4 ottobre 1946. Legacei per scarpe, tintoria, ecc.
Butsch-Vorsteher & Cle. succursale dl Magilaso, in M a g 1 i a s o. Sotto
questa ragione soeiale, la societä «Butsch-Vorsteher & Cie.», soeietä in aeeo-
mandita con sede in Aadorf (Turgovia), inseritta nel registro di eommereio
del cantone di Turgovia il 25 novembre 1938 (FUSC. del 4 dicembre 1943,
n° 284, pagina 2699), ha istituito una suceursale a Magiiaso. Soei illimi-
tatamente responsabili, eon firma individuale sono i coniugi Clara-Johanna
Butsch-Vorsteher e Joseph Butsch, entrambi da ed in Zurigo. Legaeei per
scarpe, treeeie elastiche, tintoria, fabbrieazione di corde. e fili brillanti e
tessitura di nastri.

5 ottobre 1946. Impianti sanitari.
Birolinl Ennio, in Cadempino. Titolare ö Ennio Birolini, fu Francesco,
da Cureggia, domiciliate) a Cadempino. Impianti sanitari.

Dislrelto di Mendrisio
7 ottobre 1946.

Societä di Banca Svizzera, succursale di Chiasso, in Chiasso (FUSC. del
22 lüglio 1946, n° 168, pagina 2208), societä anonima con sede principale
a Basilea. La flrma di Louis La Roche, direttore, ä estinta.

7 ottobre 1946.
Societä Anonima Penneiiificio Ancora .(S.A.P.A.), in Chiasso (FUSC.
del 21 febbraio 1946, n°43, pagina 565). Con decisione assembleare del
4 ottobre 1946, la societä ha modificato i propri statuti nel senso cjie la
pubblicazioni sociali aWengono a mezzo del Foglio ufficiale svizzero di
eommereio. II capitale sociale ä intieramente liberato.

7 ottobre 1946. Importazioni, esportazioni, ecc.
Societä Anonima Export, Import (SEXIMA), in Chiasso, rappresentanze
di merci di generi diversi, esportazioni ed importazioni di merci dalla
Svizzera e dall'estero, per la Svizzera e per l'estero (FUSC. del 18 dicembre
1945, n° 296, pagina 3156). Con decisione assembleare del 21 settembre 1946,
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la societä ha modificato i propri Statut! su fatti che son interessano i terzi.
La societä ä ora amministrata da un amministratore unico, con firma
individuale, nella persona di Ernesto Marti, di Ernesto, da Sumiswald
(Berna), in Chiasso, giä presidente. Le firme di Giorgio Clavarino, vice-
presidente, e di Max Zeier, membro, sono estinte. II capitale sociale ä in-

« tieramente liberato.
7 ottobre 1946. Spedizioni, commissioni.

Successorl Fischer & Rechstelner, succursale di Chiasso, spedizioni
e commissioni, societä in acconiandita (FUSC. del 3 luglio 1945, n° 152,
pagina 1564) con scde principale a Milano. La ragione sociale suddetta
e cancellata per soppressione della succursale.

7 ottobre 1946. Spedizioni, ecc.
Fischer & Rechstelner S.A., in Chiasso. Sotto questa denominazione ä

stata costituita una societä anonima avente per iscopo la gestione e l'eser-
cizio di una casa di spedizioni con facoltä di assumere rappresentanze,
commissioni o svolgere qualsiasi altra attivitä inerente od affine alio scopo
sociale. L'atto di costituzione e gli statuti sono di data 21 settembre 1946.
II capitale sociale ä di 100 000 fr., suddiviso in 100 azioni al portatore da
1000 fr. cadauna, intieramentc liberate. Le pubblicazioni sociali avvengono
a mezzo del Foglio ufficiale svizzero di commercio. La societä ä amministrata

da un consiglio di amministrazione composto da uno a 5 membri,
attualmente tre nelle persone di: Elvezio Pessina, fu Giovanni, da
cd in Chiasso, presidente; Giacomo Stiissi, fu Federico, da Glarona,
in Milano (Italia), consigliere-delegato, e Carlo Im Obersteg, fu Carlo,
da Basilea, in Ginevra, membro, i quali vincolano la societä con la loro
firma individuale. A direttori, pure con firma singola, sono stati nominati
Ernesto Lanz, fu Ernesto, da Rohrbach (Berna), e Carlo Loderer, fu Osvaldo,
da Basilea, entrambi in Chiasso. Recapito: Corso San Gottardo.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

2 octobre 1946.
Banque Galland & Cie S. A., ä Lausanne (FOSC. du 16 novembre 1944,
page 2539). Suivant procäs-verbal autlieutique de son asseuibläe gänerale du
23 septembre 1946, la soeiätä a däcidä: 1° de porter le capital social de
250 000 fr. ä 500 000 fr. par l'ämission de 500 actions au porteur de 500 fr.,
enticement libäräes. Les statuta ont ätä modifies en consequence. Le capital
est de 500 000 fr., divisä en 1000 actions de 500 fr., au porteur, entiärement
libäräes. Les Statuts ont encore ätä modifies sur un point non soumis ä
publication.

4 octobre 1946.
Soeiätä de Banque Suisse (Schweizerischer Bankverein) (Societä di Banca
Svizzera) (Swiss Bank Corporation), succursale ä Lausanne (FOS<3.
du 14 janvier 1946, page 136), societä anonyme avec siege principal ä Bäle.
Les pouvoirs du directeur Louis La Roche sont cteints et sa signature
est radiäe.

4 octobre 1946.
Manufacture de vetements impermäables S. ä r. 1., ä Lausanne (FOSC.
du 13 mai 1946, page 1441). Suivant proces-verbal authentique du 28 aoüt
1946, les statuta ont ätä modifies sur le point suivant: La soeiätä est en-
gagäe par la signature individuelle de Tun ou l'autre des assoeiäs-gärants.

4 octobre 1946. Marchand-tailleur, etc.
A. Winkelmann, k Lausanne, marchand-tailleur, etc. (FOSC. du 13 juin
1945, page 1355). Le titulaire Armand Winkelmann et son 6pou-se Henuine,
näe Gucrraz, ont adoptä par contrat le rägime de la separation de hiens.

4 octobre 1946. Epicerie, tabacs, etc.
H. Spainl, k Lausanne. Le chef de la maison est Henri Spaini. alliä
Joris, d'ltalie, k Lausanne. Epicerie, primcurs, vins, tabacs et cigares.
Angle cheniin de Passerose 6'Montchoisi 22.

4 octobre 1946. Machines, appareils.
Comerssa, k Lausaune. Suivant acte authentique et Statuts du 2 octobre
1946, il a ätä constituä, sous cette raison sociale, une soeiätä anonyme

- ayant pour but la fabrication, la ventc, l'hnportation et l'exportation de
machines et appareils. Elle peut assuuier la participation k toutes entreprises,
acquärir ou eräer des entreprises semblables ou similaires. Le capital social
de 50 000 fr. est divisä: en 30 actions nominatives ordinaires särie A de
1000 fr. chacune; en 10 actions nominatives serie B de 500 fr. chacune,
privilegiäcs quant au droit de vote, et cn 50 actions nominatives serie C de
300 fr. chacuue privilägiäes quaut au droit de vote. Le capital est entiäre-
ment libärä par 20 000 fr. en apports et 30 000 fr. en espäces. Roland Schmidt
fait apport, selon convention du 2 octobre, de tous dessins, modules, moules,
outillage et machines destiiiäs k la fabrication de la machine «RS 300» pour
le travail du bois. Cet apport est aeeeptä pour le prix de 20 000 fr. en paie-
ment duquel il est remis k l'apporteur 20 actions nominatives de 1000 fr.,
entiärement libäräes. Les publications sont faites dans la Feuille officielle
suisse du commerce. La soeiätä est administräe par un conseil de 3 membres.
Sont nommäs administratcurs: Emile Schmidt, Präsident, Roland Schmidt
et Rpger Schmidt, les 8 de et k Lausanne. Rs engagent la soeiätä par leur
signature collective k deux. Bureau: route de Bel-Air 1 (chez «l'Artisan
pratique»).

4 octobre 1946.
Immobllläre Victory *B S.A., k Lausanne. Suivant acte authentique et
statuta du 2 octobre 1946, il a ätä constituä, sous cette raison sociale, une
soeiätä anonyme ayant pour bnt l'achat, la vente, la construction, la
transformation, la location, la gärance et gänäralemcnt la mise en valeur de pro-
priätes immobileres. La soeiätä aequiert pour le prix de 65)100 fr. une par-
celle de terrain de 8565 m* sise «En Chatagnäräaz» k Lausanne. Le capital
est de 50 000 fr., divisä en 50 actions nominatives de 1000 fr., libäräes jus-
qu'ä concurrence de 25 000 fr. Les publications sont faites dans la Feuille
officielle suisse du commerce. La soeiätä est administräe par un conseil de
1 k 8 membres. Sont adiuinistrateurs: Georges Antonetti, du Noirmont
(Berne), präsident, et Edmond Milliquet, de Pully, les 2 ä Lausanne, avec
signature collective k deux. Bureau: avenue de France 70 (chez G.
Antonetti).

5 octobre 1946. Produits de droguerie, etc.
Drogal S. A., k Lausanne. Suivant acte authentique et Statuts du
1er octobre 1946, il a ätä constituä une soeiätä anonyme ayant pour but la
fabrication et le commerce de tous produits de droguerie et chimiques. Le
capital est de 50 000 fr., divisä en 50 actions de 1000 fr., au porteur, libäräes
jusqu'ä concurrence de 25 000 fr. Les publications sont faites dans la Feuille
officielle suisse du commerce. Les communications aux actionnaires se font
par insertion dans l'organe de publication ou lorsque les noms et adre^ses
de tous Jes actionnaires sont connus de l'administration par lettres recora-
mandäes. Le conseil d'administration se compose de 1 ä 8 membres. En font
partie: Paul Grand, de Fächy et Präverenges, präsident, et Marcel Dutoit, de
Moudon, les 2 ä Lausanne; ils signent collectivement k deux. Bureau: rue du
Nord 9 (dans les locaux de la soeiätä).

5 octobre 1946. Papiers peints.
W.Wirz-Wirz S.A., succursale ä Lausanne, papiers peints (FOSC.
du 24 avril 1941), avec siäge principal k Bäle. Lea locaux sont transfäräs:
Bei Air-Mätropole-Terreaux 9.

5 octobre 1946. Textiles.
G. Monacbon, äLausanne, commerce de textiles (FOSC. du 28 aoüt 1946,
page 2545). Sexploitation a cessä; la raison est radiäe.

5 octobre 1946. Papiers.
Baumgartner & Cie S. A., ä Lausanne, fabrication et commerce de
papiers (FOSC. du 18 janvier 1946, page 185). Suivant procäs-verbal authentique

du 3 octobre 1946, la soeiätä a däcidä: 1° de porter le capital social de
700 000 fr. k 1 000 000 fr., par l'ämission de 300 actions nouvelles nominatives

de 1000 fr., entiärement libäräes; 2° de modifier les Statuts en consä-
quence. Le capital social est de 1 000 000 fr., divisä en 1000 actions
nominatives de 1000 fr. chacune, entiärement libäräes.

7 octobre 1946. Tissus, etc.
Alfred Pellet, ä Lausanne, commerce de tissus et confection pour hommes
et divers (FOSC. du 17 septembre 1936). Nouvelle adresse: rue du Tunnel 4.

7 octobre 1946. Nouveautes, ameublements, etc.
La Samaritaine S. A., ä Lausanne, nouveautäs, ameublements, etc.
(FOSC. du 27 däcembre 1945). Sont nommäs fondäs de pouvoir avec signature

collective ä deux avec une des personnes autorisäes ä signer: Yvonne
Gavillet, de France, et Armand Tallent, de Begnins, les 2 k Lausanne.

7 octobre 1946. Articles manufacturäs, etc.
P. Rein, ä Lausanne, achat, vente, importation et exportation de touS
articles manufacturäs, etc. (FOSC. du 28 juin 1946, page 1948). Le titulaire
Pierre Rein et sa femnie Denise, näe Weill, ont adoptä par contrat le rägime
de la säparation de biens.

7 octobre 1946. Garage, etc.
P. Nessl, Haueanne. Le chef de la maison est Pierre Nessi, alliä Pidoux,
de Muralto (Tessin), ä Lausanne. Garage, atelier de räparations, k l'enseigne:
«Garage de Säbeillon». Route de Genäve 48.

7 octobre 1946. Participations, etc.
Soc. An. pour la Gestion d'lnvestments Trusts (INTRAG), succursale
k Lausanne, participations, etc. (FOSC. du 2 juillet 1946, page 1988),
avec siäge principal ä Zurich. Les pouvoirs du fondä de procuration Fälix
W. Sehulthess sont äteints et sa signature est radiäe. Sont nommäs fondäs
de pouvoir avec signature collective Walter Elsohn, de Zurich, et Albert
Genner, de Riehterswil, les 2 ä Zurich.

Bureau d'Orbe

24 septembre 1946. Radio, älectricitä.
Robert Brunner, ä Or be. Le chef de la maison est Robert Brunner, fils de
Friedrich-Hans, de Adclboden (Berne), k Orbe. Vente et räparation d'appa-
reils de radio, electricitä.

Bureau de Pagerne
1er octobre 1946. Vins, etc.

Gaston Niggeler-Perrin, ä Payerne, vins et spiritueux en gros (FOSC. du
21 juin 1945, n° 142, page 1438). Les caves et bureau sont transfäräs: rue
des Granges.

1er octobre 1946. Cafä.
Joseph Zbinden-Dietschi, ä Payerne. Le chef de la maison est Joseph
Zbinden, fils de Rudolf, de Oberschrot (Fribourg), ä Payerne. Exploitation
d'un cafä ä l'enseigne: «Gafä des Sports». Grand'rue 2.

4 octobre 1946. Charcuterie.
Henri Jomini fils, ä Payerne, charcuterie, äpicerie (FOSC. du 16 janv'er
1939, n° 140, page 110). La raison est modifiäe en celle de Henri Jomini-
Morel. Le titulaire n'exerce plus le commerce d'äpicerie.

4 octobre 1946. Cafä.
Gärard Comte, ä Payerne, exploitation d'un cafä ä l'enseigne: «Cafä du
Raisin» (FOSC. du 28 juillet 1939, n° 174, page 1587). Cette raison est radiäe
par suite de remise de commerce. La suite des affaires est reprise par
l'epouse du titulaire, ci-apräs inscrite sous la raison «Mme Sophie Comte»,
k Payerne.

4 octobre 1946. Cafä-restaurant.
Mine Sophie Comte, k Payerne. Le chef de la maison est Sophie-Cäsa-
rine Renaud, fille de Fritz-Emile, femnie autorisäe säparäe de biens de
Gärard-Läon Coiute, de et k Pajerne. Exploitation d'un cafä-restaurant k
l'enseigne: «Cafä du Raisin». Rue de Lausanne 13.

4 octobre 1946. Charronnage, menuiserie.
Emile Zimmermann, k Corcelles präs Payerne. Le chef de la maison

est Emile-Jules Zimmermann, fils de Jules, de Savigny (Vaud), ä
Corcelles präs Payerne. Charronnage et menuiserie. Les Bays.

4 octobre 1946. Menuiserie, vitrerie, etc.
Louis Chaudet, äPayerne. Le chef de la maison est Henri-Louis Chaudet,
fils de Jules, de Bougy (Vaud), ä Payerne. Menuiserie, vitrerie, parqueterie.
En Vuary.

Bureau de Vevey
2 octobre 1946. Joints, etc.

Oscar Neumann, k Ciarens - Le Chätelard. Le chef de la maison est
Gustav-Adolf-Oscar, fils d'Alfred-Wilhelm Neumann, de Colombier (Neu-
chätel), k Clarens-Le Chätelard. Commerce, importation et exportation de
joints et garnitures ätanches en tous matäriaux. Maison Lambert.

4 octobre 1946.
Comptoir des Tissus S. A., succursale k Vevey, soeiätä anonyme
(FOSC. du Sseptembre 1941, n°210), avec siäge principal k Genäve. Le conseil
d'administration est actuellement composä de Lucien Schwöb, des Planches-
Montreux, ä Genäve, präsident: Charles Panisset, vice-präsident (jusqu'ici
Präsident); Jean Stunzi, seerätaire (iusqu'ä präsent "vice-präsident). L'admi-
nistrateur Lueien Schwöb signe individuellement et les deux autres
administratcurs signent collectivement ä deux pour l'ensemble de l'ätablissement.
L'administrateur Henri Zullig a cessä ses fonetions; ses pouvoirs sont äteints.

5 octobre 1946. Produits alimentaires.
Georges Roy & Cie, ä Vevey. Georges-Albert Roy, fils de Paul-Edmond,
d'Epauvillcrs (Berne), k Corseaux, et Kurt Brechbühl, fils d'Ernest-Rudolf,
de Trubschaclien (Berne), ä Lausanne, ont constituä, sous cette raison
sociale, une soeiätä en nom collectif ä Vevey et qui commence avec son
inscription. Importation, exportation, en exclusivitä et distribution en
Suisse de produits alimentaires ätrangers. Avenue Paul-Cäräsole.

Bureau d'Yverdon
7 octobre 1946. Boulangerie, etc.

Jules Gby, k Yverdon, boulangerie-pätisserie, commerce de son, farine, etc.
(FOSC. du 19 septembre 1924, page 1558). Cette raison est radiäe par suite
de remise de commerce.
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7 octobre 1946. Boulangerie, etc.
Pierre Boiilet, 4 Yverdon. Le chef de la maison est Pierre Boillet, de

Mutrux, ä Yverdon. Boulangerie-pätisserie, commerce de son, farine.
Rue du Four 26.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätei

Bureau de La Chaux-de-Fonds

4 octobre 1946. Produit k polir les mätaux, etc.
Biroio et Cie, k La Chaux-de-Fonds, fabrication et vente d'un produit
k polir les metaux, les glaces, les vitres et la fabrication et la vente de tous
articles d'entretien manager, en gros et en detail sous la marque «Brillor»,
ainsi que la representation de tous articles de manage, societä en nom
collectif (FOSC. du 29 mars 1944, n° 75). La society est dissoute et radiäe,
la liquidation etant terminee.

5 octobre 1946.
Soeiätä de Banque Suisse (Schweizerischer Bankverein) (Societä dl Banca
Svlzzera) (Swiss Bank Corporation), siäge d'affaires (succursale) ä

La Chaux-de-Fonds, societe anonyme (FOSC. du 19 janvier 1946,
n° 15), avec siege social k Bäle. La signature du directeur Louis La Roche
est radiäe

Bureau du Locle
4 octobre 1946.

Soeiätä de Banque Suisse (Schweizerischer Bankverein) (Societä dl Banca
Svizzera) (Swiss Bank Corporation), succursale au Locle, soeiäte

anonyme (FOSC. du 11 janvier 1946, n° 8, page 102), avec siäge social
& Bäle. La signature du directeur Louis La Roche est radiäe.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers)
5 octobre 1946. Confections, draperies.

U.Grlsel et Fils S.A., ä Fleurier (FOSC. du 13 avril 1928, n° 86, page 733).
Ont ätä nommes fondäs de pouvoir Paul-Andr6 Grisel, Roger Grisel et
Jean-Louis Grisel, tous trois de Travers, ä Fleurier, qui engagent la societä

par leur signature collective ä deux ou avec celle de Auguste Niedermann,
dejä inscrit. La signature de Ida Jakob-Rusillon est radiäe.

5 octobre 1946. Scierie, etc.
Kiibii et Lambert, ä Mötiers, scierie et commerce de bois, soeiätä en nom
collectif (FOSC. du 7 mai 1931, n° 104, page 1005). La societä est dissoute
depuis le 1er octobre 1946. La liquidation ätant terminäe, cette raison
sociale est radiee. L'actif et le passif sont repris par l'associä « Albert Kübli»,
ä Mötiers, ci-apres inscrit.

5 octobre 1946. Scierie, etc.
Albert Ki;bli, ä Mötiers. Le chef de la maison est Albert Kübli, de Matten
(Berne), ä Mötiers. Cette raison reprend l'actif et le passif de la soeiätä
en nom collectif« Kübli et Lambert», radiäe, ä Mötiers. Scierie et commerce
de bois.

5 octobre 1946. Pierres fines.
Gaston Hamei - De Grandis, äNoiraigue. Le chef de la maison est Gaston-
Henri-Rene Hamel, allic De Grandis, du Noirmont (Berne), ä Noiraigue.
Per?ages de picrrcs fines pour l'horlogeric.

Bureau de Xeuchdtel

25 septembre 1946. Mäcanique de präcision, etc.
Jeanmairet et fils, ä Neuchätel. Henri Jeanmairet, de La Sagne, ä La
Chaux-de-Fonds, et Georges Jeanmairet, de La Sagne, ä Neuchätel, ont
constituä, sous cette raison sociale, une soeiätä en nom collectif qui a com-
mencä le 1er juillet 1946. La soeiätä est engagäe par la signature collective
des deux assoeiäs. Mäcanique de präcision et fournitures dätachäes pour la
botte de montres bracelets.

2 octobre 1946. Produits metallurgiques, etc.
SUMETAL S.A. Neuchätei, ä Neuchätel. Suivant acte authentique et
Statuts du 20 septembre 1946, il a ätä constituä, sous cette raison sociale,
une societe anonyme ayant pour but l'achat et la vente, en Suisse et ä

l'ätranger, des produits bruts ou manufacturäs des industries mätallurgiques,
älectro-mctallurgiques, electro-chimiques ou autres industries conuexes,
auxiliaires, complämentaires ou similaires. Elle s'occupe ägalement de
representations commerciales et industrielles. Le capital social est de
50 000 fr., divisä en 500 actions de 100 fr. chacune, nominatives. Le capital
social est libärä jusqu'ä concurrence de 20 000 fr. II a ätä fait apport ä la
societä, selon inventaire du 20 septembre 1946, d'outils divers dont la valeur
a ctä arrätäe ä la somme de 20 000 fr. Les apports ont ätä aeeeptäs pour ce

prix contre remise aux apporteurs de 500 actions nominatives de 100 fr.
chacune, libäräes jusqu'ä concurrence de deux cinquicmes. Les communications

et convocations sont adressäes aux actionnaires par lettre recommandäe
ou par avis donnä directement contre re?u. Les publications de la soeiätä
sont faites dans la «Feuille d'Avis de Neuchätel», sous räserve de Celles qui
doivent aussi paraitre dans la Feuille officielle suisse du commerce. La
soeiätä est administräe par un conseil d'administration de 1 ä 9 membres.
Celui est composä de: Charles-Läonard Pelabon, de nationalitä fran?aise,
ä Paris, präsident; Conrad-Max Fuhrmann, de Bäle, ä Neuchätel, seerätaire;
Charles-Alfred Küng, de et ä Neuchätel. Dans sa säance du 20 septembre
1946, le conseil d'administration a nommä Charles-Alfred Küng, adminis-
trateur-däläguä, engageant la soeiätä par sa signature individuelle. Locaux:
Plan 3.

3 octobre 1946.
Meubles Silva, Robert Girard S. A., ä Neuchätel (FOSC. du 9 mai 1946,
n° 107, page 1394). Par suite de dämission, Marcel Froidevaux, n'est plus
adminiBtrateur de la soeiätä et sa signature est radiäe. Le conseil est actuelle-
ment composä d'un seul membre, soit: Robert Girard (däjä inscrit) qui
engagers la soeiätä par sa signature individuelle.

4 octobre 1946. Bottes ä musique, plumes-reservoirs, etc.
Transat 8. är. L, ä Neuchätel. Suivant acte authentique et statuta du
25 septembre 1946, il a ätä constituä, sous cette raison sociale, une soeiätä
ä responsabilitä liniitäe, qui a pour objet le commerce d'articles manufacturäs

notamment l'achat et la vente de mäcaniques, de bottes ä musique, de
plumes-räservoir, d'appareils de permanentes, de produits cosmätiques, leur
importation et leur exportation. Le capital social est de fr. 20 000. Les assoeiäs

sont: Roger-Henri Martinet, pour une part de 15 000 fr., et Claudine-
Madeleine Martinet pour une part de 5000 fr., les deux de Vuitebceuf (Vaud)
et Neuchätel, ä Neuchätel. Les publications de la soeiätä sont faites dans la
Feuille officielle suisse du commerce. Roger-Henri Martinet, äpoux de

Camille-Suzanne Martinet, näe Hübscher, ä Neuchätel, et sa soeur, Claudine-
Madeleine Martinet, sont assoeiäs gärants, avec signature individuelle.
Locaux: Faubourg du Lac 3.

4 octobre 1946.
Soeiätä de Banque Suisse (Schweizerischer Bankverein) (Societä dl Banca
Svizzera) (Swiss Bank Corporation), siäge d'affaires (succursale) ä

Neuchätel (FOSC. du 14 janvier 1946, n° 15, page 198), soeiätä anonyme
avec siäge social ä Bäle. La signature du directeur Louis La Roche est
radiäe.

4 octobre 1946. Imme übles.
Treibe 1 et Saint Maurice 12 S.A., ä Neuchätel (FOSC. du 24 mai 1938,
n° 120, page 1161). Dans son assembläe gänärale du 7 septembre 1946,
la soeiätä a nommä un second administratcur en la personne de Olivier
Jeanneret, du Locle, ä Bienne. Le conseil est actuellemcnt composä de
Olivier Jeanneret, präsident, et Armand Montandon, seerätaire. Les deux
administrateurs engageront la soeiätä par leur signature individuelle.

Genf — Genäve — Glnevra
4 octobre 1946. Cafä.

Charles-Alfred Viquerat, & La Piaine, commue de D a r d a g n y. Le clief
de la maison est Charles-Alfred Viquerat, de Coinbremont-le-Grand (Vaud),
k La Plaine, commune de Dardagny. Exploitation d'un cafä, ä l'enseigne:
«Cafä de la Douzelle».

4 octobre 1946. Cafe-hätel.
Veuve Cäcile Donzä, ä G e n ä v e. Le chef de la maison est veuve Marie-
Cäcile Donzä, näe Jodry, des Brculeux (Berne), ä Genäve. Exploitation d'un
cafä-hötei ä l'enseigne: «Hotel de la Croix-d'Or». Place Grenus 6.

4 octobre 1946. Tabacs, cigares, etc.
Anna Bürkl, ä Genäve. Le chef de la maison est veuve Auna-Maria Bürkl,
uäe Rudolf, de Aeschlen (Berne), ä Genäve. Commerce de tabacs, cigares,
cigarettes et articles pour fumeurs. Place Cornavin 14.

4 octobre 1946. Fournitures pour la carrosserie.
«Artau» A. Eckert, ä G e u ä v e. Le chef de la maison est Arthur-Thäodule
Eckert, de Thermen (Valais) et Genäve, ä Genäve. Commerce de fournitures
pour la carrosserie. Avenue Ste-Clotilde 31.

4 octobre 1946. Articles techniques pour l'äcouomie du combustible, etc.
Mm® Selhofer-Dänoyere, ä Genäve, repräsentation et commerce d'articles
techniques concernant l'ecjuomie du combustible et d'articles divers (FOSC.
du 16 aoüt 1940, page 1499). La raison est radiäe par suite de cessation
d'aetivitä.

4 octobre 1946.
Soeiätä Iramobiliäre Dalgi, k G e n ä v p soeiätä anonyme (FOSC. du 23 fä-
vrier 1946. page 595\ Louis Zwahlen de et ä Genäve. a ätä nommä unique
administratcur; il signe individuellement. L'administrateur Francois Barde est
dämissionnaire; ses pouvoirs sont äteints. Nouvelle adresse: boulevard du
Thäätre 6 (bureaux de Barrelct et Pidoux).

4 octobre 1946.
Magnätos Lucifer, ä Carouge, soeiätä anonyme (FOSC. du 8 fävrier 1946,
page 429). Procuration collective ä deux a ätä confäräe k Albert Spalingcr,
de Marthalcn (Zurich), k Carouge.

4 octobre 1946. Produits pharmaceutiques, etc.
Laboratoire Vifor S. A., k Genäve, tous produits pharmaceutiques, vätärt-
naires, chimiques, etc. (FOSC. du 10 mai 1944, page 1069). Franz-Adalbert
Besnier, de Oberägeri (Zoug), ä Genäve. a ätä nommä directeur commercial.
La soeiätä est engagäe par la signature individuelle de Renä Grosclaude,
Präsident du conseil (inscrit), ou par la signature collective de Pierre Bideau,
seerätaire (inscrit). et du directeur commercial susqualifiä. Les pouvoirs de
Pierre Bideau sont modifiäs dans ce sens.

4 octobre 1946.
Soeiätä Iramobiliäre Grand Prä-Orangerie D, k Genäve, soeiätä anonyme
FOSC. du 27 novembre 1943, page 2644). Albert Nobile, de et k Genäve, a
ätä nommä unique admiuistrateur; il sigue individuellement. Robert-Honorä
Tournaire a ccssä ses fonetions d'administrateur; ses pouvoirs sont äteints.
Nouvelle adresse: rue de la Corratcrie 18 (rägie Bernard Naef & Cie).

4 octobre 1946. Produits et articles manufacturäs ou non.
SODREX, k Genäve, soeiätä anonyme, tous produits et articles
manufacturäs ou non (FOSC. du 5 septembre 1946, page 2611). Dans son assembläe
gänärale du 25 septembre 1946, dont il a ätä dressä procäs-verbal authentique,
cette soeiätä a däcidä de modifier ses statute en ce sens qu'elle aura däsor-
mais pour objet l'importation, l'exportation, la repräsentation, l'achat et la
vente en Suisse et k l'ätranger de tous produits et articles manufacturäs ou
non. La soeiätä pourra partieiper k toutee affaires similaires et s'intäresser,
en outre, k l'exploitation de tous ätablissements industriels et commerciaux,
cn Suisse et ä l'ätranger. Le conseil d'administration est actuellement composä

de Arthur-Aimä-Jean Boissonnas, präsident, de Genäve, k Lausanne;
Georges Chslier (inscrit), nommä seerätaire; Robert Babel, de Veyrier, Ä

Genäve; Robert-Charles Micheli, de et k Genäve, et Pierje-Marc Jaquerod,
de l'Isle et Villard (Vaud), k Lausanne. En outre, l'administrateur Robert
Babel, susqualifiä, a ätä nommä directeur. La soeiätä est engagäe par la
signature collective k deux des administrateurs et du directeur. Les
pouvoirs de l'administrateur Georges Chalier sont modifiäs en consäquence.

5 octobre 1946.
Soeiätä Immobilifere Rue des Alpes N° 18, k Geneve, soeiätä anonyme
(FOSC. du 6 mars 1944, page 543). Le conseil d'administration est actuellement

composä de Ernest Bory, präsident, de Mies, Coppet et Crans (Vaud),
k Mies (Vaud), et Constant Bory, seerätaire, de Mies, Coppet et Crans
(Vaud), ä Geuäve. Hs engagent la soeiätä par leur signature collective.
L'administrateur Albert Bratschi a dämissionnä; ses pouvoirs sont äteints. Nouvelle

adresse: boulevard du Thäätre 8 (rägie C. & E. Bory).
5 octobre 1946. Participations.

Melison S. A., k L a n c y societä anonyme, administration de participations
finaneiäres, commerciales et industrielles (FOSC. du 8 juillet 1937, pagq
1622). Frädäric Lutz, de Chßne-Bougeries, k Genäve, a ätä nommä unique
administrateur; il signe individuellement. L'administrateur Auguste Tornare
est däcädä; ses pouvoirs sont äteints. Siäge social: Petit-Lancy, commune
de Lancy, avenue du Plateau 9 (chez M00® Auguste Tornare). Siäge adminis-
tratif: Genäve, boulevard des Tranchäes 10 (chez Frädäric Lutz).

5 octobre 1946.
Soeiätä Immobiliäre Clair Cottage, k Genäve, soeiätä anonyme (FOSC. du
27 octobre 1943, page 2398). Dans son assembläe gänärale extraordinaire du _
12 däcembre 1944, la soeiätä a däcidä sa dissolution. Sa liquidation ätant
terminäe, cette soeiätä est radiäe.

5 octobre 1946. Produits vinicoles.
Les Clos Räunis, k Genäve, soeiätä coopäratlve, transformation, conservation

et vente de produits vinicoles provenant cxclusivement de la> räcolte des
assoeiäs, etc. (FOSC. du 28 avril 1938, page 953). Dans son assembläe gänärale

du 25 avril 1946, la soeiätä a däcidä sa dissolution. La liquidation ätant
terminäe, cettä raison sociale est radiäe.
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnance»

Bnndesratsbeschlnss
betreffend die Aiigemeinverbindlicherklärnng eines Gesamtarbeitsvertrages

für die Teigwarenindustrie
(Vom 4. Oktober 1946)

Der Schwelzerische Bundesrat, nach Prüfung des Antrages
des Verbandes Schweizerischer Teigwarenfabrikanten,
des Verbandes der Handels-, Transport- und Lebensmitteiarbelter der Schweiz

und
des Landesverbandes freier Schweizer Arbeiter,

auf Allgcmeinverbindiicherkiärung verschiedener Bestimmungen des unter ihnen am
13. Juui 1946 abgeschlossenen Gesamtarbeitsvertrages für die Teigwarenindustrie,
gestützt auf Art. 3, Abs. 2, des Bundesbeschlusscs vom 23. Juni 1943 über die Aligemein-
verbindiieherkiärung von Gesamtarbeitsverträgen, besebiiesst:

Art 1. Aus dem Gesamtarbeitsvertrag vom 13. Juni 1946 für die Teigwaren-
Industrie werden folgende Bestimmungen allgemeinverbindlich erklärt:

Ziffer 3. Anstellung. Die Anstellung der Arbeitnehmer erfolgt durch die Betriebsleitung.

Die ersten sechs Monate gelten als Probezeit, nachher gilt der Arbeitnehmer
als definitiv angestellt.

Ziffer 4. Arbeitszelt. 1 Die normale wöchentliche Arbeitszeit beträgt 48 Stunden.
* Der Samstagnachmittag ist frei.
3 Die Mittagspause soll in der Regel 1 Vi Stunden nicht unterschreiten. Im übrigen

erfolgt die Einteilung der täglichen Arbeitszeit, Beginn nnd Schluss derselben sowie
der Pausen durch die Betriebsleitung in Verbindung mit der Betriebskommission. Der
amtlich bewilligte Stundenplan 1st im Betrieb anzuschlagen.

4 Nicht unter diese Vorschriften fallen Chauffeure, deren Arbeltszelt sich nach der
Verordnung vom 4. Dezember 1933 über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen
Motorfahrzcugfabrer Hebtet.

Ziffer 5. Verlängerte Arbeltszelt, Schichtarbeit. 1 Ueberzeit-, Nacht-, Sonn- nnd
Feiertagsarbeit ist nacb Möglichkeit zu vermeiden. Als Nachtarbelt gilt die Arbeit, die
zwischen 20 Uhr und 06 Uhr, und als Sonn- und Feiertagsarbeit diejenige, die an Sonn-
und Feiertagen zwischen 00 Uhr und 24 Uhr verrichtet wird. Die übrige Zeit ausserhalb
der normalen Arbeitszelt gilt als Ueberzeit.

* Es werden dafür sowie für Schichtarbeit auf dem Gesamtlohn folgende Zuschläge
In bar ausgerichtet:

für Ueberzeitarbeit 26 %
für Nachtarbeit 50%
für Sonn- und Feiertagsarbeit 50%
für Schichtarbeit einheitlich 10 Rp. pro Stunde.

3 Sofern es die Arbeit erlaubt, kann die Ueberzeitarbeit auf Wunsch des
Arbeitnehmers Innert 2 Zahitagsperioden durch Freizelt ausgeglichen werden.

4 Nicht zuschlagspflichtig sind Hilfsarbeiten gemäss Art. 178 und 179 der
Verordnung zum Fabrikgesetz bis zu einer halben Stunde pro Tag, die unmittelbar vor oder
nacb der normalen Arbeitszeit ausgeführt werden müssen, sowie die Arbeit des Heizers
und die Pferdewartung.

s Jugendliebe Arbeitnehmer, die das 18. Altersjahr noch nicht vollendet haben,
und weibliche dürfen nicht zu Nacht-, Sonn- oder Feiertagsarbeit und zu Schichtarbeit
herangezogen werden.

Ziffer 7. Lohn. 1 Die Grundlöhne betragen pro Arbeitsstunde:
Lohnklasse *

A
Fr.

a) Männer:
Berufsarbeiter (mit Lehrabsehluss-
ausweis in einem dem Betriebe
nützlichen Berufe) 1.75 bis
Spezialisten mit besonderer
Verantwortung 1.60 bis
Angelernte 1.45 bis
Ungelernte 1.30 bis
Jugendliche nach dem vollendeten 16.
bis zum 20. Altersjahr —.80 —.75 —.70

mit jährlicher Aufbesserung von 10 Rp.

B C
Fr. Fr.

2 1.65 bis 1.90 1.55 bis o00V*

1.80 1.55 bis 1.75 1.50 bis 1.70
1.60 1.40 bis 1.55 1.35 bis 1.50
1.45 1.25 bis 1.40 1.20 bis 1.35

b)

* Die Einteilung der Betriebe in die Lohnklassen ist aus dem Anhang ersichtlich.
Chauffeure nnd Fuhrlente sind als Spezialisten mit besonderer Verantwortung

zu betrachten und entsprechend zu entlöhnen. Erfüllen sie diese Voraussetzungen
der Berufsarbeiter, so gelten sie als solche und sind demgemäss zu bezahlen.

Lohnklasse *
A
Fr.

Franen:
Angelernte -.85 bis 1.05
Ungelernte -.70 bis -.85
Jngendilche nach dem vollendeten 16.
bis zum 18. AJtersjahr -.60

B
Fr.

-.75 bis -.95
-.CO bis -.75

-.55

C
Fr.

-.70 bis -.90
-.55 bis -.70

-.50
mit jährlicher Aufbesserung von 5 Rp.

* Die Einteilung der Betriebe In die Lohnklassen 1st aus dem Anhang ersichtlich. '

1 Bei normaler Letstnng erhöht sich der Grundlohn, ausgenommen für die Jugendlichen,

je nach 1 Dienstjahr um je 3 Rp. pro Stunde, bis zum vorerwähnten Maximum
der betreffenden Lohnkategorie. Bei unbefriedigender Leistung kann die Lohnerhöhung
unter rechtzeitiger Bekanntgabe an die Betriebskommission slstiert werden. Die
Versetzung in eine andere Lohnkategorie erfolgt auf den 1. Januar, wobei die Dienstdauer
mindestens ein halbes Jahr betragen haben muss.

3 Für Minderleistungsfähige kann der Lohn durch Einzeldienstvertrag festgesetzt
werden.

4 Akkord- und Prämienarbelt wird in Jedem Betrieb selbständig geregelt, wobei
die Entschädigung nicht niedriger sein darf als der Stundenlohn.

* Die gegenwärtigen Teuerungszulagen sind zur Hälfte in den Grundlöhnen
berücksichtigt. Ueberdies werden noch folgende Zulagen bezahlt:

a) Männer:
Verheiratete oder Ledige mit Unterstützungspflicht
Ledige ohne Unterstützungspflicht
Jugendliebe

b) Frauen:
mit eigenem Haushalt oder Ledige mit Unterstützungspflicht
Verheiratete oder Ledige ohne Unterstützungspflicht
Jugendliche
4 Ueberdies wird an verheiratete Männer und unterstützungspfllcbtige Frauen für

Kinder bis zum vollendeten 16. Altersjahr — wenn sie noch nicht erwerbstätig sind,
bis zum vollendeten 18. Altersjahr — eine Kinderzuiage ausgerichtet. Diese beträgt
pro Kind und Arbeitsstunde 5 Rp., höchstens jedoch 15 Rp. pro Familie. Vorbehalten
bleiben weitergehende kantonale gesetzliche Regelungen.

Ziffer 9. .Spesenersatz. Bei auswärtigen Fahrten, bei denen das Fahrzeug nicht vor
13 Uhr oder nicht vor 20 Uhr zurück sein kann, und wenn die Mahlzeiten nicht zu Hause
eingenommen werden können, hat das Fahrpersonal Anspruch auf eine Entschädigung
von Fr. 4— für das Mittagessen oder Fr. 2.— für das Abendessen.

Ziffer 10. Ferien. 1 Sämtliche Arbeitnehmer haben Anspruch auf bezahlte Ferien,
und zwar:
im 1. Dienstjahr 3 Arbeitstage «» 24 Arbeitsstuuden
im 2. bis 5. Jahre 6 Arbeitstage «= 48 Arbeitsstunden
vom 6. bis 9. Jahre 9 Arbeitstage 72 Arbeitsstunden
vom 10. Dienstjahre an 12 Arbeitstage — 96 Arbeitsstunden

30 Rp. pro Stunde
30 Rp. pro Stunde
20 Rp. pro Stunde

30 Rp. pro Stunde
25 Rp. pro Stunde
20 Rp. pro Stunde

3 Erfolgt der Steiienantritt vor dem 1. Mal, so wird das betreffeude Kalenderjahr
eis volles Dienstjahr angerechnet.

3 In die Ferien fallende Feiertage werden nicht als Arbeitstage angerechnet.
4 Die Ferien haben der Erholung zu dienen und dürfen nicht zur Verrichtung be-

zalilter Arbeit für Dritte missbraucht werden. Sie sind möglichst zusammenhängend
zu beziehen, wobei auf die Bedürfnisse des Betriebes gebührend Rücksicht zu nehmen ist.

4 Sind nach überstandener längerer Krankheit Erholungsurlaube, Kuraufenthalte
und dergleichen mit ferienäbnlichem Charakter notwendig, so kann der eigentliche I-erien-
ansprueb durch den Arbeitgeber gekürzt oder ganz wegbedungen werden.

* Bei Auflösung des Dienstverhältnisses besteht folgender Anspruch auf Ferien:
bei Austritt zwischen dem 1. Januar und 30. April keine Ferien;
hei Austritt zwischen dem 1. Mai und 31. Juii 50% des normalen Ferienanspruches;
bei Austritt zwischen dem 1. August und 31. Oktober 75% des normalen Ferienanspruches j
bei Austritt zwischen dem 1. November und 31. Dezember 100% des normalen

Ferienanspruches.

Ziffer 11. Feiertage. 1 Für insgesamt sechs gesetzliche oder ortsübliche Feiertage
wird folgende feste Entschädigung je Feiertag und Arbeitnehmer geleistet:

a) für Arbeiter Fr. 8.—
b) für Arbeiterinnen Fr. 4.50
c) für Jugendliche Fr. 3.50

3 Für weitere Feiertage besteht kein Anspruch auf Lohnersatz. Auf Wunsch der
Arbeitnehmer wird der 1. Mai freigegeben.

Ziffer 12. Unfallversicherung. 1 Der Arbeitgeber hat die Arbeitnehmer gegen
Betriebs- nnd Nlchtbetriebsunfall zn versichern. Die Prämien für die Betriebsunfallversicherung

gehen zn Lasten des Arbeitgebers, diejenigen für die Nichtbetriebsunfallversicherung

können mit dem Lohn verrechnet werden.
3 Bei Betriebsunterbruch von mehr als 48 Stunden schliessen die Arbeitnehmer

eine Abredeversicherung ab. Die Kosten können vom Arbeitgeber freiwillig übernommen
werden, und er wird auch für rechtzeitige Einzahlung der Prämien im Namen der
Arbeitnehmer besorgt sein.

Ziffer 13. Krankenversicherung. 1 Die Arbeitnehmer, weiche die
Aufnahmebedingungen einer Krankenkasse erfüllen, sind verpflichtet, sich spätestens nacb Abiauf
der Probezeit bei einer vom Bunde anerkannten Krankenkasse gegen Arzt- und Arzneikosten

zu versichern. Sie haben sich über das Bestehen einer Krankenversicherung
und die regelmässige Prämienzahlung auf Verlangen des Arbeitgebers auszuweisen.

3 Bei unverschuldeter nnd durch ärztliches Zeugnis nachgewiesener Krankheit
werden, sofern das Dienstverhältnis während mindestens einem Jahr gedauert bat,
folgende Lohnzahlungen gewährt:

nach 1 Jahr während 1 Monat
nach 2 bis 4 Jahren während 2 Monaten
nach 5 Jahren während 3 Monaten

1 Die Lohnzahlung erstreckt sich auf den Grundlohn, Teuerungs- nnd Kinderzulage
ohne sonstige Zuschläge. Erkrankungen von 1 bis 3 Tagen werden grundsätzlich niebt
vergütet, wenn sie nicht durch ärztliches Zeugnis einwandfrei belegt sind. Bei länger
dauernden Krankheitsfällen, die durch ärztliches Zeugnis belegt sind, erfolgt die
Lohnzahlung vom ersten Tage an. Bei Missbrauch oder Ueberversicherung können die
Leistungen gekürzt oder slstiert und in krassen Fällen die Entlassung verfügt werden.

Ziffer 15. Kündigung. 1 Die gegenseitigen Kündigungsfristen betragen:
während der 6monatigen Probezelt 1 Woche
nach Abi auf der Probezeit 2 Wochen
nach dreijähriger Dienstzeit 4 Wocben

3 Die Kündigung kann nur auf einen Samstag und nur schriftlich erfolgen.
Ziffer 16. Pflichten des Arbeitnehmers. Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, die

Ihnen zugewiesene Arbelt korrekt auszuführen und alien Anordnungen der Vorgesetzten
Folge zu leisten. Die Betriebsregiemente sind zu respektieren. Den.Maschinen, Geräten,
Arbeits- und Aufenthaltsräumen ist jede Sorgfalt angedeihen zu lassen. Ueber interne
Geschäftsvorgänge ist Drittpersonen gegenüber strengste Schweigepflicht geboten. Der
gegenseitige Verkehr zwischen Vorgesetzten und Arbeitern hat höflich zu sein.

Ziffer 17. Betriebskommlsslon. In jedem Betrieb wird durch die Arbeitnehmer
eine Betriebskommission gewählt, die sich selbst konstituiert. Bei deren Zusammensetzung

ist darauf zu achten, dass möglichst alle Betriebsabteilungen, Arbeitnehmerkategorien

und -Organisationen ihrer Stärke entsprechend vertreten sind.
Die Betriebskommission hat die Interessen der Arbeiterschaft zu wahren und da»

gute Einvernehmen zwischen der Betriebsleitung und der Arbeiterschaft zu fördern.
Ziffer 18. Fabrikreglement. Den Arbeitgebern ist es freigestellt, ein besondere*

Fabrikreglement aufzustellen, das zu den Bestimmungen dieses Vertrages jedoch nicht
in Widerspruch stehen darf. Bei der Aufstellung dieser Regiemente ist die
Betriebskommission zur Mitarbeit heranznzleben.

Ziffer 19. Koalltlonsreeht. Dem Arbeitnehmer darf aus der Zugehörigkeit oder
Nichtzugehörigkeit zu einer Gewerkschaft oder der Betriebskommission kein Nachteil
erwachsen.

Ziffer 22. Bessere Bedingungen und anrechenbare Dienstjahre. Bestehende bessere
Bedingungen dürfen, gesamthaft betrachtet, mit Hinweis auf diesen Gesamtarbeitsvertrag

nicht verschlechtert werden.
Wo dieser Gesamtarbeitsvertrag Vorteile bietet, welche mit der Dauer des

Dienstverhältnisses verbnnden sind, werden die bisherigen Dienstjahre voll angerechnet.

ANHANG
Klassierung der Betriebe in die 8 Lohnklassen A, B und C

Lohnklasse A:
H. Businger
K. Strittmatter 4 Cie.
Wenger 4 Hng AG.
Walter Leuenberger
Teigwarenfabrik Münsingen
Ed. Dalang AG.

Lohnklasse B:
Nahrungsmittelfahrik
W. Kallenberger
Fr. Hunkler
Hunziger AG.
Paul Eejuvt AG.
J. CapcafcÄnuser AO.
Geroiara^seolari AG.
MORGA AG., Nährmittelfabrik
Teigwarenfabrik Frauenfeld AG.
Wehril AG.
A. Ziegelmüller GmbH.
Ad. Montag AG.
Robert Ernst AG.
Wenger 4 Hug AG.
Jurassische Mühlenwerke AG.
Geschwister Meyer
Vit. Tommasini AG.
A. Rebsamen 4 Cie. AO.
Bertsch 4 Cie.
Späti 4 Ziegier
Lieb, Siegrist 4 Cie. AQ.
Gebr. Weiicnmann AG.
A. Etter-Egioff AG.
Steffen AG.
A. L. Bettini 4 Sobn AG.
Läon Huber
Sandoz-Gaiiet S.A.
Fabrique de pätes alimentaires • Rolle > S.A.
G. Besson 4 Cie
G. Besson 4 Cie
A. Deli'Oro
Fabrique cooperative de pätes alimentaires

Aaraa
Baden
Gümligen
Huttwil
Münsingen
Muttenz

Affoltern a. A.
Amriswil
Basel
Basel
Brunnadern (Toggenburg)
Chur
Derendingen
Ebnat-Kappel
Frauenfeld
Giarus
Herzogenbuchsee-Wanzwil
Isllkon
Kradolf
Kriens
Laufen
Lenzburg
Lenzburg
Richterswü
Romanshorn
Soiotburn
Stein am Rhein
Veltheim-Winterthur
Weinfeiden
Woihusen
Zürich
La Ferriire (Jura bernois)
Nvon
R~oiie

Fribourg
Yverdon
Lausanne
Noiralgue
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Lolinldasse Ci
Frau M. Burkhalter
Walter Strebe!
W. Röthhn
Paul Hotz AG.
Hoirie Gins. Dell'Oro
< Saverma > S.A.

Gampelen
Gersau
Kerns
Wila (Zürich)
Brigue
Martigny-Ville

Die Einteüuug von oben nicht aufgeführten nnd neuen Betrieben, die unter die
Allgcracinvcrbindlicherklärung fallen, erfolgt im Einvernehmen mit den Vertragsschliessenden

Verbünden durch das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbelt.

Art. 2. 1 Die AllgemeinVerbindlichkeit erstreckt sich auf die deutsche nnd
französische Schweiz.

2 Es werden von ihr alle Betriebe und Arbeitnehmer der Telgwarenfabrikatlou
erfasst. Ausgenommen sind Hilfskräfte, die für Aushilfsarbeiten bis zu einer Dauer von
drei Mouatcu augestellt werden.

s Für den Arbeitnehmer günstigere gesetzliche Vorschriften und vertragliche
Abmachungen bleiben vorbehalten.

4 Die Allgemeinverblndlichkelt tritt mit der amtlichen Veröffentlichung dieses
Beschlusses In Kraft und dauert bis 30. April 1948. (AA. 260)

Bern, den 4. Oktober 1946.

Im Namen des Schweizerischen Bundesrates,
der Bundespräsident: Kobelt;
der Bundeskanzler: Leimgruber.

Arrttt du Conseil föderal
donnant force obligatoire gdndrale ä on contrat collectil de travail poor

l'indnstrle des pätes alimentaires

(Du 4 octobre 1946)

Le Conseil födöral sulsse, vu la demande de

l'Uniou des fabricants suisses de pfites alimentaires,
la Föderation sulsse des ouvriers du commerce, des transports et del'allmentatlon

et de
l'Union sulsse des syndicats autonomes,

tendant ä ce que force obligatoire gönörale solt conföröe 4 certalnes clauses du contrat
collcctif de travail pour l'lndustrie des pätes alimentaires qu'elles ont conclu entre ellcs
le 13 jnin 1946, vu l'article 3, 2* alinöa, de Tarrötö födöral du 23 juiu 1943 permettant
de douner force obligatoire göuörale aux contrats collectifs de travail, arröte:

Article premier. Force obligatoire gönörale est donuöe aux clauses sulvantes du
contrat collectif de travail pour l'lndustrie des pätes alimentaires, du 13 juin 1946:

Chiffre 3. Engagement, (.'engagement des travailleurs se fait par la direction de

i'entreprise. Les six premiers mois sont considörös comme pörlode d'essai. Ce dölai öcoulö,
le travaiilcur est röputö engagö döfinitivement.

Chiffre 4. Duröe du travail. 1 La duröe normale et hebdomadaire du travail est
de quarante-huit heures.

2 On ue travaiile pas le samedi aprös-midi.
8 La pause de midi ne durera, eu rögle gönörale, pas molns d'une heure et demle.

La direction de I'entreprise röpartit les heures du travail journaller, fixe le döbut et ia
fin du travail, alnsi que les pauses, aprös avoir consults la commission d'entreprise.
LTioraire de travaifrofficiellement approuvö sera affichö dans i'entreprise.

* Ne sont pas visös par ces prescriptions les chauffeurs dout la duröe du travail
est röglcmcntöe par {'ordonnance du 4 döcembre 1933 sur la duröe du travail et du repos
des couducteurs professlonuels de vöhicules automobiles.

Chiffre 5. Travail supplemental et travail en öqulpes. 1 Le travail suppiömentaire,
le travail de nuit, du dimanche et des jours föriös seront, si possible, övitös. Est con-
sidörö comme travail de nuit celul qui est exöcutö entre 20 et 6 heures; commc travail
du dimanebe ou de jour föriö, celui qui est accompli uu dimanche ou un jour feriö entre
0 et 24 beures. Le travail suppiömentaire est celui qui est fait hors des heures ordinaires
de travail.

2 Les travaux susmeutionuös et le travail eu öqulpes donnent droit aux supplements
suivauts, payables eu espöces et calculös en fouetion du salaire global:

Pour travail suppiömentaire 25%
Pom travail de nuit 50%
Pour travail du dimanche et de jour förlö 50%
Pour travail en öquipe, unlforraöment 10 ct. par heure

2 Le travail supplömeutgire peut ötre compensö, en taut que la marebe de l'exploi-
tatiou ie permet et ä la demaude de l'employeur, par un congö ä prendre dans un dölal
ögal ä deux pöriodes de paie.

8 Ne donneut pas droit ä un supplement de salaire les travaux accessoires qui ne
durent pas plus d'unc deml-heure par jour, sont conformes aux articles 178 et 179 de
{'ordonnance d'cxöcution de la lol sur ie travail dans les fabriques et dolvent ötre
executes lmmediatement avant ou aprös les heures ordinaires de travail; 11 en est de möme
du travail de l'ouvrier pröposö au chauffage et des solus 4 donner aux cbevaux.

8 Les jeunes gens qui n'ont pas atteint l'flge de dlx-huit ans, alnsi que ies femmes,
ne doivent etre occupös ul au travail de nuit, du dimanche ou de jour förlö, ni au travail
eu equipes.

Chiffre 7. Salaire. 1 Les salaircs horaires de base sont flxös comme suit:
Clauses de salaire *

Fr.
B

Fr. Fr.
a) Hommes:

Ouvriers de metler (possödant un certiflcat
de fin d'appreutlssage dans un metier utile
ä I'entreprise)
Speciaiistes ayant des responsabilltes
speciales

Semi-qualifies
Non-qualiflös
Jeunes gens de 16 ans rövolus 4 20 ans

1.75 4 2.— 1.65 ä 1.90 1.55 ä 1.80

1.60 4 1.80
1.45 ä 1.60
1.30 ä 1.45

—80

1.55 ä 1.75
1.40 ä 1.55

1.50 ä
1.35 ä

1.25 ä 1.4B04.2O ä 1.:
—.75 VCfe —70

1.70
1.50

35

(Avec augmentation annuelle de 10 ct. jusqu'ä i'äge de 20 ans.)

* Le classement des eutreprises dans les classes de salaire ressort de l'annexe.

Les eondneteun d'automobiles et les clinrrctiers sont considörös comme spöciallstes
ayant des responsabilltes speciales et römunörös comme teis. S'ils remplissent les
conditions posöcs aux ouvriers de metier, lis sont considörös comme tels et mis au benefice
du salaire corrcspoudant. ABCFr. Fr. Fr.
b) Femmes:

Semi-qualifiees —.85 ä 1.05 —.75 ä —.95 —.70 ä —.90
Non-qualifiees —.70 ä —.85 —.60 ä —.75 —.55 ä —.70
Jeunes filles de 16 ä 18 ans —.60 —.55 —.50
(Avec augmentation anunelle de 5 ct.)
2 En cas de rendement normal du travallleur, le salaire de base est augmente aprös

chaque annöe de service de 3 ct. ä l'heure, jusqu'au maximum lndlquö ci-haut de la catö-
gorie de salaire correspondante. S1 le rendement ne donne pas satisfaction, l'augmentatlou
de salaire peut etre suspendue moyennant pröavls ä donner en temps ntile 4 la
commission d'entreprise. Le transfert dans une autre catögorie de salaire iutervieut ie 1" jan-
vier; 11 ne peut avoir lieu que si l'ouvrier en cause est en service depuls six mois an molns.

3 Le salaire des ouvriers iucapables d'un rendement normal sera flx6 par entente
individuelle entre cmployeur et ouvrler.

* Le travail aux pieces et 4 la prime est röglementö iibrement dans chaque entre-
prlse, mais sa remuneration he dolt pas etre Interieure an salaire horaire.

8 La moitie des allocations de renchörisscment actueiles est assimilöc au salaire
de base. D'autre part, les allocations snivantes seront versöes:

a) aux hommes:
Maries ou cölibataires avec obligations d'asslstauce
Ceiibataircs sans obligations d'assistance
Jeunes gcus

b) aux femmes:
Ayant un mönage en propre, ou cölibataires avec obligation d'assls
tance
Marlöes ou cölibataires saus obligation d'assistance
Jeunes filles
8 En outre, une allocation pour enfants est versöe, aux hommes mariös et aux

femmes ayant obligation d'assistance, pour les enfants qui n'ont pas atteint l'äge de
seize ans rövolus (ou de dlx-huit ans rövolus, s'il s'agit d'enfants sans actlvltö lucrative).

Cctte allocation s'ölöve 4 5 ct. par enfant et par heure de travail, mals 4 15 ct.
au plus par famllle. Les prescriptions legales cautonales pius favorables sont röservees.

Chiffre 9. Indcmnltös de döplaccmeut. Le personnel affect ö aux transports a droit
4 une lndcmnitö de 4 francs pour le repas de midi ou de 2 francs pour le repas du soir
s'il est en course hors de la localltö et ue peut ramencr son vöhicule avant 13 heures
ou avaut 20 heures, et s'ii ne peut prendre ses repas 4 la malson.

Chiffre 10. Vaennocs. 1 Tous les travailleurs ont droit aux vacances payöes sulvantes:

30 ct. 4 l'heure
30 ct. 4 l'heure
20 ct. 4 l'heure

30 ct. 4 l'heure
25 ct. 4 l'heure
20 ct. 4 l'heure

daus la premiöre annöe de service
de la 2* 4 la 5* annöe de service
de la 6* 4 la 9' annöe de service
4 partir de la 10» annöe de service

3 jours de travail
6 jours de travail
9 jours de travail

12 jours de travail

24 beures;
48 beures;
72 heures;
96 heures.

2 Lorsquc 1'entröe dans I'entreprise a lieu avant le 1" mal, l'aonöe est comptöe
comme annöe civile ou annöe de service entiöre.

8 Les jours föriös qui coincident avec un jour dc vacances ue sout pas considörös
comme jours ouvrables.

* Les vacances seront consacröes au repos; il est lnterdit d'en misuser en exöcutaut
des travaux römunörös pour des tiers. On les prendra si possible d'uuc seule fois, tout
en tenant compte comme il se doit des bcsolns de I'entreprise.

8 Si, 4 1'issue d'une maladic d'asscz longue duröc, un congö est nöcessalre pour
convalescence, cure ou autre söjour ayant le caractöre de vacances, le droit aux vacances,
proprement dit, peut Ötre röduit ou complötcinent supprlinö par'la direction.

8 En cas de röslliation du contrat de travail, le droit aux vacances qui subslste
est le suivant:
Eu cas de döpart eutre le 1" Janvier et le 30 avrQ pas de vacances.
Eu cas de döpart eutre le 1«' mal et le 31 juillet 50% du droit ordinaire.
En cas de döpart entre le 1" aoüt et le 31 octobre 75% du droit ordinaire.
Eu cas de döpart entre le 1" novembre et le 31 döcembre 100% du droit ordinaire.

Chiffre 11. Jours föriös. i Pour six jours föriös lögaux ou usuels dans la locality,
les,travailleurs ont droit 4 Tlndemnitö journaliöre fixe suivante:

a) Les ouvriers majeurs 4 8 fr. —
b) Les ouvriöres majeures 4 4 fr. 50
c) Les Jeunes gens et les jeunes filles 4 3 fr. 50

2 Les autres jours föriös ne donnent pas droit 4 une lndemnitö. Sur demande des
travailleurs, ie 1« mai sera jour de congö.

Chiffre 12. Assurance aeddents. 1 L'empioyeur assurers les travailleurs contre
les accidents professlonuels et non professlonnels. Les primes de Tassurance contre les
accidents professlonnels tombent 4 la charge de l'employeur; Celles de Tassurance contre
les accidents non professlonnels peuveut ötre döduites du salaire.

2 Les travailleurs concluront une assurance conventionneile pour le cas oü l'exploi-
tatlon scralt suspendue pendant plus de 48 heures. L'employeur est Ubre d'en assurer
les frais; il prendra soin que les primes soient payöes 4 temps au nom des ouvriers.

Chiffre 13. Assurauee maladle. 1 Les travailleurs qui satisfont aux conditions
d'entröe dans une calsse-inaladie sont astreints dc s'assurer, au plus tard aprös la pörlode
d'cssal, auprös d'une calsse-maladie reconnue par la Confödöration, pour les frais mödl-
caux et pharmaceutlques. Sur demande de l'employeur, ils doivent prouver qu'ils sont
assurös contre la maladie et qu'ils acquittent röguliörement les primes.

2 En cas de maladie survenaut sans qu'il y alt faute de la part de l'lntöressö et
attestöe par un certiflcat mödical, les versements de salaire suivants sont accordös, en
taut que l'engagemeut a durö une annöe au moins:

aprös 1 annöe pendant un mois
aprös 2 4 4 annöes pendant deux mois
aprös 5 aunöes pendant trols mois.

8 Le salaire, proprement dlt, comprend le salaire de base, les allocations de renchörls-
semeut et pour enfants, 4 l'excluslon d'autres supplöments. Les maladies d'une duröe
de un 4 trols jours ne donnent droit, en principe, 4 aueune lndemnitö, sl elles ne sont
pas prouvöes iudubltablement par certiflcat mödicaL Les maladies de plus longue duröe
ötablles par certiflcat mödical donnent droit au salaire 4 partir du premier jour. L'abus
on la surassurance peuvent entrainer la röduetion ou la suppression du droit au salaire;
dans les cas graves, le renvoi peut ötre prononcö.

Chiffre 15. Cengödiement. 1 Les dölals de congö sont, de part et d'autre, dc:

une semaine, durant les six mois d'essai;
deux semaines, aprös la pörlode d'essai;
quatre semaines, aprös trols ans dc service.

2 Le congö doit ötre donnö pour un samedi et par öcrlt.
Chiffre 16. Obligations des travailleurs. Les travailleurs sont tenus d'exöcuter

correctement le travail qui ieur est conflö et de se conformer 4 toutes les instructions de
leurs chefs. Les röglements d'entreprise dolvent ötre respeetös. Tons ies solns nöcessalres
doivent ötre vouös aux machines, outlllage, ateliers et autres locaux. Le secret absolu
dolt ötre observö vis-4-vls de tiers sur les affaires Internes de i'entreprise. La pojltesse
doit caractöriser les relations entre chefs et travailleurs.

Chiffre 17. Commission d'entreprise. 2 Dans chaque eutreprise, les travailleurs
ölisent une commission d'entreprise qui se constitne elie-möme. Lors de sa composition,
il y a lieu de veiller autant que faire se peut, 4 ce que tous les döpartements de I'entreprise,

catögories et organisations de travailleurs soieut reprösentös scion leur importance.
2 La commission d'entreprise sauvegarde les lutöröts des travailleurs et veillc 4 la

boune entente entre la direction de I'entreprise et les travailleurs.
Chiffre 18. Rögiement de fabrique. Les employeurs ont la facultö d'ötablir un rögle-

ment dc fabrique spöclal, qui ne dolt toutefois pas ötre contralre aux clauses du pröseut
contrat. La commission d'entreprise sera luvitöe 4 collaborer 4 l'ötablissemeut de ce

rögiement.
Chiffre 19. Droit d'assoeiation. Le travaiilcur ne dolt snbir aueun pröjudice du falt

qu'il appartlent ou n'appartieut pas 4 un syndicat ou 4 ia commission d'entreprise.
Chiffre 22. Situations acqulscs: imputation des annöes de service. 1 Les situations

acqulses dout les conditions, consldöröes dans leur ensemble, sont plus favorables que
Celles du prösent contrat, ne seront pas amolndries.

2 L4 oü le contrat prösente des avantages connexcs 4 la duröe du service, les annöes
de service accomplles jusqu'lci seront eutlörement consldöröes.

ANNEXE
Classement des fabriqnes en 8 classes de solaires A 4 C

(Hasse de salaires At
H. Businger
K. Strittmatter & Cie.
AG. Wenger & Hug
Teigwarenfabrik Münsingen
Ed. Dalang AG.
Walter Leuenberger

Closse de saiaires B:
Nahrungsmitteifabrik
W. Kallenbcrgcr
Fr. Hunkler
Hunziker AG.
Paul Eckert AG.

Aarau
Baden
Gümligeu
Münsingen
Muttenz
Huttwil

Affoltern a. A.
Amrlswil
Bftle
Bäle
Bruunadern (Toggenburg)
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Qasse de saialres B:

J. Caprez-Danuser AG. Coire
Gcrolamo Scolari AG. Derendingen
MORGA AG.., Nährrattteifabrik Ebnat-Kappel
Teigwarenfabrik Fraucnfcld AG. Fraucnfcld
Wehrii AG. Glaris
A. Zlcßclmüllcr GmbH. Herzogenbuchsee-Wanzwü
Adolf Montag AG. Islikon
Robert Ernst AG. Kradoif
AG. Wenger & Hug Krient
Jurassische MühJenwerke AG. Laufon
Geschwister Meyer Lenzbourg
Vit. Tommasini AG. l.enzbourg
A. Rcbsamcn & Cie. AG. Richterswil
Bertsch & Co. Romanshorn
Spät! & Ziegler Soleure
Lieb, Siegrist A Cie. AG. Stein am Rhein
Gebr. Wcilcnmann AG. Veitheim-Winterthour
A. Etter-Egioff AG. Wclnfeiden
Steffen AG. Wolhusen
A.-L. Bettini & Sohn AG. Zurich
Leon Huber La Ferriire (Jura bernols)
Sandoz-Gaiiet S.A. Nyon
Fabrique de pätes aiimentaires S-A. Roiie
G. Besson & Cie Fribourg
G. Besson & Cie Yverdon
A. Deii'Oro Lausanne
Fabrique cooperative de pätes alimeutaires Noiraigue

lasse de salalrea C:

Madame M. Burkhalter Champion (Berne)
Walter Strebel Gersan
W. ROthlin Kerns
Paul Hotz AG. Wila (Zurich)
Hoirie Giuseppe Deii'Oro Brigue
• Saverma » S.A. Martigny-Vüle

L'Office tidirtl de i'lndustrie, dee art* et metiers et du travail procddera, d'entente
avcc ies association* contractsntes, b ia classification des entreprises non mentionndes
cl-dessus ou nouveiies, qui sont visies par la declaration de force obiigatoire generale.

Art. 2. 1 La declaration de force obiigatoire generale a'etend b la Suisse aiemanique
•t b ia Suisse romande.

2 F-H" s'applique A tonte* iea entreprises et b tons ies travailieurs de l'industrie des

pfttes aiimentaires. En sont excepte* ies aides engages b titre provlsoire ponr nne dnree
de trois mois au plus.

aLes disposition* legales et les conventions plus favorable* au travailieur que ie
contrat sont reserv6es.

4 La declaration de force obiigatoire generale entrera en vigueur le Jour oft le present
arrfite sera publie; elle aura effet Jusqu'au SO avril 19*8.

Berne, ie 4 octobre 1946.
An nosn da CoaseU federal Suisse,

le president de la Confederation: Kokett;
le chancelier de ia Confederation: Leimgruber.

Schweizerisches Textil-Syndikat in Liquidation, Zürich

Liquidations-Scbuldenruf gemäss Artikel 913, 742 und 745 OR.

Zweite Veröffentlichung
Mit Zustimmung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements bat

die Generalversammlung vom 2. Juli 1946 beschlossen, dass das Textil-
Syndikat auf den 30. September 1946 in Liquidation tritt Gemäss Artikel 58
des ZGB. und Artikel 742, 745 und 913 des OR. werden sämtliche Gläubiger
des Syndikates aufgefordert ihre Forderungen bis zum 31. Oktober 1946
beim Schweizerischen Textil-Syndikat in Liq., Bahnhofstrasse 57 &, Postfach
Fraumünster, Zürich, anzumelden. (AA. 254')

Zürich, den 1. Oktober 1946.

Schweizerisches Textil-Syndikat in Lkj.

SociSte finaneiöre du zinc et du charbon, Geneve

Reduction du capital social et appel aux crdanclers conformdment ä
Particle 733 CO.

Premlfere publication
L'assemblde gdoörale du 9 octobre 1948 a ddcidd de rddulre le capital de

1 000 000 fr. & 200 000 fr. par reduction du montant nominal de ehaque action
de 1000 fr. & 200 fr.; conformdment k Particle 733 du C.O., les crdanciere
sont informds qu'ila peuvent produire leurs erdaueoo et exiger d'ötre ddsintd-
ressds ou garantis.

Les productions devront 6tre faites chez M* Gustave Martin, notaire,
A Genöve, rue de la Corraterie 12, dans les deux mois qui suivront la troi-
ßidme publication du prösent avis. (AA. 264*)

Genöve, le 9 octobre 1946. Le conseil d'administratlon.

Societa anonima medicinal) in liquidazione, Lugano

Scloglimento dl socletä e diffida al creditor! a senso degli art. 742 et 745 GO.

Prima pnbbllcazlone
Per decisione dell'assemblea generale straordinaria del 13 settembre 1946

la societä ö stata dichiarata sciolta e messa in liquidazione. Conformemente
agli articoli 742 e 745 C.O. i crcditori della societA sono con la presente
diffidati a notificare presso la sede sociale, Lugano, piazza Riforma 9, leloro
pretese creditorie, entro il 31 dicembre 1946. (AA. 262s)

L u g a no 8 ottobre 1946. II iiquldatore.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Verfügung Nr. 689 B/46 der Eidgenüssischen Preiskontrolisteiie
über AlominiQin-Halbfabrlkate

(Vom 7. Oktober 1946)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1

des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Sektion für Metalle des
Kriegsindustrie- und Arbeits-Amtes, in Ersetzung ihrer Verfügung Nr. 689 A/46,
vom 1. März 1946, verfügt folgende Preissenkungen:

1. Mit Wirkung ab 8. Oktober 1946 werden die Grundverkaufspreise
für aus Original-Hütten-Aluminium und Original-Hütten-Aluminiumlegierungen

hergestellte Halbfabrikate (gewalzte, gezogene, gepresste und
gestanzte Produkte, wie Bleche, Stangen, Profile, Bänder, Rondellen, Drähte,
Seile, Röhren, aber ohne Aluminiumguss, Leichtmetallguss, Folien,
Haushaltungsartikel, Bestecke und Aluminiumtuben), entsprechend der für
Original-Hütten-Aluminium- und Aluminium-Rohlegierungen mit
Verfügung Nr. 352 B/46, vom 1. August 1946 verfügten Preissenkung
herabgesetzt:

A. Walzprodukte aus Reinaluminium

Prelsrednktion gegenüber den laut Verfügung 689 A/46 (vom 1. März 1946)
gültigen Preisen

Die Grundpreise betragen somit z. B.: *

la) Bleche und Stretfeai 5 mm und mehr
1,0 bis 1,49 mm
0,4 bis 0,49 mm
1,5 bis 1,99 mm stark: 400 mm und breiter

200-399,9 mm breit
200 mm 0 und mehr 5,0 mm und stärker

1,0-1,49 mm stark

Per
Kilogramm

Fr. —20

lb) Bandbleebei
2) gerollte Binder:

3) Rondellen:

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

2.80
3.—
3.15
2.80
2.85
3.10
3.30

B. Press- und Ziehprodukte aus Relaaluminlum
Preisreduktion gegenüber den laut Verfügung 689 A/46 (vom 1. Mira 1946)

gültigen Preisen

Die Grundpreise betragen somit z. B.: •
1) Profile, gerichtet, über 2999 g pro Laufmeter
2) Bundstäbe, gerichtet und nachgezogen, über 37,6 mm 0
3) Runddraht, in Ringen, 9,7—13,69 mm 0
4) Rohre, Aussen- 0 13 mm, 3—6 m lang, Wandstärke 1 mm

Wandstärke 2 mm

Fr. —10

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

3.—
3.—
3.10
6.10
5.10

* Für alle übrigen Dimensionen von Aluminium-Waiz- und Pressprodukten sowie
für die Preise der entsprechenden Legierungen verweisen wir auf die revidierten Preislisten

der Schweizerischen Aluminlnm-Walz-, Press- und Ziehwerke vom 8. Oktober 1946.

a) Die bisherigen Zahlungskonditionen, Abstufungen, Zuschläge usw.
dürfen nicht verschlechtert werden,

i b) Die Verpackung darf zu maximal Fr. —.80 per kg Holz berechnet
werden und ist, wenn in gutem Zustand an das Lieferwerk retourniert,
mit 80% des fakturierten Wertes gutzuschreiben.
3. Bestehende Lieferungsverpflichtungen sind, sofern sie höhere Preise

enthalten, der vorliegenden Verfügung anzupassen.
4. Unter Hinweis auf die Verfügung Nr. 747 A/45, vom 21. März 1915,

der Eidgenössischen Preiskontrollstelle betreffend Verbot übersetzter
Gewinne und Preissenkungspflicht, sind die Verarbeiter von Aluminium-
Halbfabrikaten verpflichtet, die Preise der von ihnen hergestellten Erzeugnisse

mindestens im Ausmass der, mit der gemäss den vorhergehenden
Bestimmungen verfügten Preisreduktion herabzusetzen. Sie haben
entsprechende Meldungen in begründeter Form, unter Beilage der notwendigen

Unterlagen bis zum 26. Oktober 1946 der Eidgenössischen
Preiskontrolisteiie zukommen zu lassen.

5. Vorstehende Preise sind Höchstpreise. In keinem Fall darf für eine
Leistung eine Gegenleistung gefordert oder angenommen werden, die, unter
Berücksichtigung der braneheüblichen Selbstkosten, einen mit der
allgemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren Gewinn verschaffen würde.
Insbesondere dürfen vorstehende Preise nur solange und soweit angewendet
werden, als die ihrer Festsetzung zugrunde gelegten Kosten entstehen.
Treten nachträgliche Kostensenkungen ein, so hat ohne besondere
Aufforderung eine entsprechende Senkung der Preise zu erfolgen, wovon die
Eidgenössische Preiskontrollstelle unverzüglich zu unterrichten ist.

6. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den
Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 über das
kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege

bestraft.
7. Diese Verfügung tritt am 8. Oktober 1946 in Kraft. Gleichzeitig

werden die Bestimmungen der Verfügung Nr. 689 A/46, vom 1. März 1946,
vorbehaltlich Ziffer 3 hiervor, aufgehoben. Vor dem Inkrafttreten der
vorliegenden Verfügung eintretende Tatbestände werden auch fernerhin
gemäss den bisherigen Bestimmungen beurteilt.

Prescriptions N° 689 B/46 de i'Office föderal da contrOie des prix
GMcernant les prodnits mi-fabrlqo6s en aiamininni

(Du 7 octobre 1916)

L'Office föderal du contrßle des prix, vu 1'ordonnance 1 du Ddparte-
ment fdddral de l'dconomie publique, du 2 septembre 1946, conccrnant la
coüt de la vie et les mesures destiuees k protöger le inarchd, d'euteute avec
la Section des mdtaux de I'Office de guerre pour l'industrie et le travail, pour
remplacer ses prescriptions N°689 A/46, du 1er mars 1916, prescrit les baisses
de prix suivantes:

1. Ä partir du 8 octobre 1916, les prix de vente de base pour les produits
mi-finis fabriquds avec de l'aluminium vierge et des alliages d'aluminium
brut (produits laminds, ötirös, pressds, estarnpes, tels que les töles, barres,
profilds, bandes, rondelles, fils, cables, tuyaux, mais sans la fönte d'aluminium,
la fönte de mdtal ldger, les feuilles, les articles de mdnages les couverts et
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les tubes d'alumioium) subissent les reductions suivantes correspondant ä
Celles qui ont ötö fixöes pour 1'aluminium vierge et les alliages d'aluminium
brut par les prescriptions N° 352 B/46, du 1er aoüt 1946:

A. Prodults laminös en aluminium pur
Par

kilogramme
Reduction de prix par rapport aux taux des prescriptions N° 689 A/46 (du

1*' mars 1946) Fr. —.20

Les prix de base sont done par exemple: *

la) TAlcs et bandes: 5 mm. et pins Fr. 2.80
1,0—1,49 mm. Fr. 3.—

lb) TAles en bandes: 0,4—0,49 mm. Fr. 3.15
2) Bandes rouiies: 1,5—1,99 mm d'Apaisseur:

400 mm. et plus de largeur Fr. 2.80
200—399,9 mm. largeur Fr. 2.85

/ Apalsseur 5,0 mm. et pins Fr. 3.10
3) Rondelles: 200 mm. 0 et plus { ^sswir i;o_1(49 mm. Fr. 3.30

B. Prodults presses et öHrös en aluminium pur
induction de prix par rapport aux taux des prescriptions N° 689 A/46 (dn

1" mars 1946) Fr. —.10

Les prix de base sont done par exemple: *
1° Profils, redresses, plus de 2999 gr. par mitre courant
2° Barres rondes, paries et redrcssies, plus de 37,6 mm. g
3° Fil rond, en anneaux, 9,7—13,69 mm. 0
4° Tuyaux, 0 extirieur, 13 mm., longeur 3—6 m.

ipaisseur de parols 1 mm Fr. 6.10
ipaisseur de parois 2 mm Fr. 5.10

Fr. 3

Fr. 3.—
Fr. 3.10

* Pour toutes les antres dimensions de prodults en aluminium lamlni et pressi,
et pour les prix des alliages correspondants, on consultera les llstes de prix revisies des

• Schweizerische Aluminium-Waiz-, Press- und Ziehwerke « du 8 octobre 1946.

2.
a) Les conditions de paiement, les dchelonnements de prix, les supple¬

ments, etc. valables jusqu'ici ne peuvent pas ötre modifies au detriment
de l'acheteur.

b) L'emballage est calculd ä raison de 80 ct. par kg. de bois. S'il est
retournö en bon dtat au fournisseur sa valeur sera erdditde pour 80%
du prix facturd.

3. Les contrats' de livraison en vigueur doivent dtre adaptds aux
prdsentes prescriptions lorsque les prix stipulds sont plus dleves.

4. Conformement aux prescriptions N° 747 A/45, du 21 mars 1945,
du Departement föderal de l'dconomie publique concernaut l'interdiction
de benefices illicites et l'obligation d'abaisser les prix, les entreprises travail-
lant les produits mi-fabriquds en aluminium sont tenues de reduire les prix
de leurs produits dans la mesure de la reduction de prix fixee par ces
prescriptions. Ces entreprises doivent soumettre ä l'Office feddral du contröle
des prix, jusqu'au 26 octobre 1946, leurs calculs justifids par les documents
ndeessaires.

5. Les prix ci-dessus sont des maximums. Pour aueune prestation il
ne peut dtre exigd ou aeeeptd une contreprestation qui procurerait, compte
tenu du prix de revient usuel dans la branche, un bdndfice incompatible
avec la situation dconomique gdndrale. En particulier, les prix maximums
autorises ne peuvent dtre pratiquds que si les frais ayant servi de base ä

leur fixation existent reellement et subsistent. Si ces frais viennent ä baisser,
une reduction de prix correspoiyiante devra dtre operee spontanement et
communiquee par derit ä l'Office föderal du contröle des prix.

6. Quiconque contrevient aux prdsentes prescriptions est passible
des sanctions prdvues ä l'arrdtd du Conseil fdddral, du 17 octobre 1944,
concernant le droit pdnal et la proeddure pdnale en matiöre d'dconomie
de guerre.

7. Ces prescriptions entrent en vigueur le 8 octobre 1946. Simultanö-
ment, les dispositions des prescriptions N° 689 A/46, du 1er mars 1946,
sont rapportdes. Les faits intervenus avant la publication des prdsentes
prescriptions seront jugds d'aprds les dispositions prdeddemment en vigueur.

Invio dl pacchi-regalo per 11 tramlte dl dltte ed örganizzazioni
(Comunlcazione della Divlsione del commercio del DEP)

Numerose ditte ed organizzazioni si dedicano all'invio di pacchi-regalo
ed offrono al pubblico i loro servizi mediante prospetti ed inserzioni nei
giornali. Partendo dalla supposizione che vengono esportate in tale modo,
a detrimento dell'approvvigionamento del paese, merci svizzere e special-
mente derrate alimentari, e facendo in proposito persino un oonfronto
tra le Offerte e le razioni svizzere, alcuni ceti della popolazione chiedono
continuamente che questo traffico di pacchi-regalo venga vietato. Su

desiderio dell'Ufficio federale di guerra per i viveri si fa osservare che,
come in passato, il Servizio importazioni ed esportazioni non puö rilasciare
in via di massima, per ragioni inerenti all'approwigionamento, permessi
d'esportazione per pacchi-regalo in favore di singoli cittadini stranieri;
possono perö essere esportati, da privati a privati, senza alcun permesso
speciale, invii di indumenti e calzature usati, nonchö mosto d'uva e di pere
concentrato e sugo di datteri concentrato, fino al peso lordo di 5 kg.

L'invio commerciale di pacchi-regalo non ö dunque una esportazlone
eseguita dalla Svizzera, ma il traffico delle merci in questione si svolge

mediante sdoganamento all'estero, vale a dire che gli intermediari accettano
ordinazioni di merci che vengono spedite ai destinatari da terzi paesi (per
esempio America, Portogallo, Danimarca), oppure da uffici di distribuzione
nei paesi di destinazione, o, infine, anche da depositi di transito svizzeri
(gli invii in transito essendo liberi).

Gli invii collettivi della Croce Rossa e del Dono svizzero per approv-
vigionare la popolazione di regioni bisognose, come pure gli invii collettivi
per Svizzeri all'estero che vengono eseguiti dall'Ufficio centrale federale
per questioni inerenti agli Svizzeri all'estero in collaborazione con i con-
solati svizzeri, non sono in alcuna relazione con l'invio dei pacchi-regalo
in questione. 237.10.10. 46.

Gesandtsetaaften and Konsalate
Legations et consnlats — Legazioni e consolati

Herr Anatol Koulagenkov hat dem Bundesrat am 16. September 1940
sein Beglaubigungsschreiben als ausserordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister der Union der Sozialistischen Sowjet-Republiken bei
der Schweizerischen Eidgenossenschaft überreicht.

Herr Francois Gordon hat dem Bundesrat am 27. September 1946
sein Beglaubigungsschreiben als ausserordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister von Ungarn bei der Schweizerischen Eidgenossenschaft

überreicht.
Herr Enrique Munoz Meany hat dem Bundesrat am 24. September 1946

sein Beglaubigungsschreiben als ausserordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister von Guatemala bei der Schweizerischen Eidgenossenschaft

überreicht.
Herr Generalkonsul Adalbert Koch wird mit der Leitung des schweizerischen

Generalkonsulates in Shanghai betraut.
Dem zum Berufskonsul der Vereinigten Staaten von Amerika in Genf,

mit Amtsbefugnis über die Kantone Waadt, Wallis und Genf ernannten
Herrn Harry L. Troutman wird das Exequatur erteilt, an Stelle des Herrn
Howard Elting jr. 237. 10. 10. 46.

M. Anatole Koulagenkov a remis au Conseil föderal, le 16 septembre
1946, les lettres l'accreditant en qualitö d'envoyö extraordinaire et ministre
plönipotentiaire de l'Union des Röpubliques soviötiques-socialistes prös
la Confederation Suisse.

M. Francois Gordon a remis au Conseil föderal, le 27 septembre 1946,
les lettres l'accröditant en qualitö d'envoyö extraordinaire et ministre
plönipotentiaire de Hongrie prös la Confederation suisse.

M. Enrique Muiioz Meany a prösentö au Conseil föderal, le 24 septembre
1916, les lettres l'accreditant en qualite d'envoyö extraordinaire et ministre
plönipotentiaire du Guatemala prös la Confederation suisse.

M. Adalbert Koch, consul genöral, est charge de la görance du consulat
göneral de Suisse ä Shanghai.

Le Conseil föderal a accordö l'exequatur ä M. Harry L. Troutman,
nommö consul de carriöre des Etats-Unis d'Amörique ä Genöve, avec
juridiction sur les cantons de Vaud, Valais et Genöve, en remplacement
de M. Howard Elting, junior. 237. 10 10. 46.

schweizerische Nattonaihank — Banque nationale suisse
Ausweis vom 7. Oktober 1948 — Situation au 7 octobre 1946

Veränderungen seit dem
leinten Ausweis

Changemente depute
la dernitre situation

Aktiven — A etil Fr. Fr.
Goldbestand — Encaisse or 4 850 434 905.17 — 30 913 183.45
Devisen — DisponibiliU* ä Fitranger

deckungsfähige — pouoant serotr it couoerture 150 519 890.01
andere — autres 2 942 262.46 + 4 908 173.87

lnlandportefeuille — Porte/euille e/lels sur ta Suisse
Wechsel — E/leis de change 24 802 706.96
Schatzanweisnngen— Rescrtptlons 250 000.— — 4 231 961.31

Wechsel der Darlehenskasse der Eidgenossenschaft
Ellets de ta Caisse de prits de ta Coniidiratton 200 000.— —

LombardvorscbOsse mit lOtägiger Kündigungsfrist
Aoances sur nanllssement dinonclables ä 10 lours .84*408 012 24 + 227 152.38
andere Lombardv. — autres aoances sur nanl. — —

Wertschriften — Tttres 54 941 091.— + 1 891 541.25
Korrespond. im Inland — Corresp. en Suisse 7 851 869 55 — 2 144 781.53
Sonstige Aktiven — Autres posies dt Facti/ 22 567 050,99 —- 1 186 185.97

Znsammen — Total 5 148 417 788.38

Fr.Passiven — Passll Fr.
Eigene Gelder — Fonds propres 42 500 000.— —
Notenumlauf — Billets en circulation 8 748 170 846.— — 41 717 260.—
Tfigl. fSll. Verbindlichkeiten — Engagements ä out 1 087 660 460 41 + 8 725 447.88
Sonstige Passiven — Autres postes du passl/. 275 096 992.97 4- 1 093 567.81

Znsammen — Total 5 148 417 788.88

Diskontosatz
Taux d'escomplt

seit 26. Nov. 1936 I Lombardzinsfuss oyo/ 96. Nov. 1936
dep. it 16 noo. 1938 | Taux pour aoanc. dep. le 28 noo. 1938

237. 10 10. 46.

Bedabtion: Handeisabteiiung des Eidg. Voikswlrtsehaftsdepartements in Bern

Internationale Transporte

Fischer & Rechsteiner, Aktiengesellschaft
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Telefon: 690-692 Telefon 4 22 61 Telefon: 2072
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Telegramme! Rechsteiner

Ihre Vertrauensspediteure für Italien — Sammelverkehr - Verzollungen - Einlagerungen
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Rückzahlung von Obligationen der 4%-Anleihe der Schwelzerischen

Centraibahn, vom 25. Juni 1880

RembMrsement (fobügatkms de Pamprmt 4% Cewtral Suisse,

du 25 juin 1880

Gemäss Amortlsationsplan und zufolge
Torschriftsmässlger Auslosnng werden am
80. April 1947 folgende 550 Obligationen
von Fr. 1000.—, soweit diese nicht im
Schul dbuch eingetragen sind, zurOckbe-
cahlt:

bei unserer Hanptkasse In Bern und bei
den grossem schweizerischen
Bankinstituten:

Suivant plan tfamortissement, les 550
obligations de 1000 fr., sorties au tirage,
et dont les numäros suivent, seront rem-
boursäes pour autant qn'edles ne sont pas
inscrites dans le ttvxe de la dette, le
30 avrii 1947:

h notre caisse princlpale ä Berne et aux
caisses des principales banques suisses:

N" 1C4680—164690
164781—164785
165186—165190
166286—165290
1C5641—165645
166001—166006
166081—166085
1C7221—167225
167286—167290
167946—167950
168086—168090
168101—168105
168331—168335
168386—168390
168441—108445
1G8506—168510
168731—168735
168911—168915
169166—169170
169396—169400
169416—169420
169671—169675
169776—169780
169866—169870
169876—169880
170331—170335
170346—170350
170381—170385

170436—170440
170476—170480
170811—170815
170841—170845
170896—170900
170986—170990
171071—171075
171831—171835
171861—171865
171906—171910
172166—172170
172276—172280
172446—172450
172476—172480
172556—172560
172886—172890
173041—173045
173116—173120
173231—173235
173396—173400
173996—174000
174001—174005
174151—174155
174271—174275
174331—174335
174341—174345
174361—174365
174471—174475

174736—174740
175051—175055
175136—175140
175386—175390
175476—175480
175711—175715
175786—175790
176326—176330
176341—176345
176591—176595
176726—176730
176821—176825
176851—176855
176986—176990
177466—177470
177551—177555
177771—177775
178291—178295
178326—178330
178731—178735
178736—178740
178746—178750
178896—178900
178941—178945
179096—179100
179161—179165
179236—179240

179316—179320
179371—179375
179856—179860
179911—179915
180366—180370
180426—180430
180616—180620
180936—180940
181056—181060
181321—181325
181416—181420
181851—181855
182076—182080
182256—182260
182466—182470
182496—182500
182806—182810
182896—182900
182956—182960
183296—183300
183501—183505
183511—183515
183626—183630
184116—184120
184346—184350
184421—184425
184531—184535

Mit dem 30. April 1947 hört die Ver-
dnsung dieser Titel auf.

Von früheren Auslosungen -sind noch,
feigende Obligationen ausstehend:

Ces titres cesseront de porter lntdrät
le 30 avrü 1947.

Les obligations suivant«, sorties aux
tirages precedents, n'ont pas encore ete
presentees an remboursement:

N" 165153 167054 172412 175575 178032/34 183457/60
165265 168281 172579/80 175858/60 178670 183832
165962/70 169303/04 172066/67 176230 178920/27 183834
165983/84 169581 172669/73 176586 179908 184218
166131/33 170090 172829/30 177104 181113
166279/83 170703 174731/35 177498 181518/20
166314/15 171139 174749/50 177681/83 182249,50
166427/28 171584 174835 177756 182478
167051 171751/52 175325 177951/55 183014/15

Bern, den 7. Oktober 1940. I Berne, ie 7 octobre 1946.

Genera1' .ekllon der Süll. 1 Direction generale des C.F.F.

REX S.A., Fabbrica prodotti per calzature, Mendrisio

Avviso di convocazione

L'assemblea generale degli azionlstl e convocata in sednta ordinaria e straordinaria
Deila sede sociale a Mendrisio, per hinedi 25 novembra 1946, alle on 15, col seguente
ordlne del giorno:

1. Relatione del consigiio di amministrazione, della direzione • delFuffldo dl revl-
sionc.

2. Approvazlone del biiancio e del conto profittl e perdlte dell'eserdzio 1945 e scarico
aii'amministrazione.

3. Dcstinazione utlii.
4. Nomine statntarie.
5. Aumento capitale sociale e modiflche itatutarle.
6. Eventual!. 0 64

Per poter prendere parte all'assemblea occorre che si iegittiml la propria qualitä di
azlonista mediante deposito deile azioni entro ie ore 12 del 25 novembre 1946. Solo gii
azlonistl presentl avranno dirltto dl esercitare 0 diritto preterenziale di sottoscrizione
delle nuove azioni.

Per II conslflio dl amministrazione,
II presidente: Dir. Favinl Ignazio.

PANINTER S.A.

Messienrs les aetionnaires sont convoquds pour le Jeudl 31 octobre 1946, & 16 h. 36,
rue du MareM 17, i Gendve, en

assemble gdnlrale ordinaire

ORDRE DU JOUR:

Is Expose de la sltnatlon et examen des comptes an 31 däcembre 1945. Rapports
du consell d'administratlon et du värlficateur des comptes.

2® Approbation des comptes et affectation du solde du compte de profits et pertes.
3* Ddcharge de leur gestlon aux admlnistrateurs et au vdrlficateur des comptes.
4® Divers.

Pour assister ä cette assemblde, Messieurs les aetionnaires dolvent ddposer leurs
titres ou un certiflcat de ddpdt au plus tard le 25 octobre 1946, ä l'adresse cl-dessus.

Le bilan et le compte de profits et pertes, alnsl que le rapport du vdrlflcateur des

comptes pourront dtre consultds par les aetionnaires dds le 23 octobre 1946. X 233

Le eonaeU ^'administration.

Was ist und was erstrebt die
Synchron-Organisation?

Dieser neue Begriff sei am Beispiel eines meisterhaft
eingespielten Orchesters erklärt. So wie der Dirigent nicht nur
die Streicher und die Bläser unter sich zu rhythmisch und
dynamisch abgestimmtem Musizieren anhält, sondern mit
seiner nmsichtigen Stabführung auch das Znsammenwirken
aller Instromenten-Gruppen zum einheitlichen Klangkörper
erzielt, will die Synchron-Organisation nicht beim Stückwerk
der straffen Arbeitsordnung innerhalb einzelner Abteilungen
eines Betriebes stehen bleiben. Synchron-Organisation zwingt,
wie beim Orchester die Partitur, die Wechselwirkung der
Betriebs-Gruppen (Fabrikation, Lager, Verwaltung, Vertrieb,
Propaganda etc.) in eine wohlgeordnete, harmonisch wirkend«
Einheit. Die

^ncnrp/>

^onisotiS
erkennt die Gleichseitigkeit der betriebswirtschaftlichen
Probleme and txi uieidet die biktmseqaeinen, welche die ur
einseitig ausgebaute Betriebs-Organisation gelegentlich als
störende Diseonanzen spürbar werden lilt
Planung und Durchführung einer Betriebs-Ordnung nach dem
Synchron-Prinsip iaa Handel, in der Industrie oder gar in der
privaten oder öffentlichen Verwaltung wird durch unsere
Broschüre »Warum Synchron-Organisation P* eingehend erlöstert)
sie zeigt Sinn nad Zweck der neuen Aufgabe, die wir una
stellen. Verlangen Sie dieses kleine Schriftchen unter dem
Merkzeichen SO. No. 5/1; Sie erhalten es umgehend,
unverbindlich nnd gratis.

Filialen: Pawel, Bern, Cher

Wr—Ikri, RegUtretpna
KATUUD «tfc

Beeke»-« Addition#- ud SdueibBuchlnei

Continentals fiesellschatt für Bank- und Industriawerta

Basel
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der Montag, den 21. Oktebee

1946, 11 Uhr, im Gebäude des Schweizerischen Bankvereins, Aeschenvorstadt 1 in Basel,
stattfindenden

16. ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht nnd Rechnungsabiage des Verwaltnngsrates Ober das Geschäftsjahr vom

1. Juli 1945 bis 30. Juni 1946.
- 2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Beschlussfassung betreffend:

a) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Gewinn- und Verlustrechnung und der
Bilanz;

b) Entlastung der Verwaltung;
c) Vortrag des Passivsaldos der Gewinn- und Veglustrechnung auf neue Rechnung,

4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Aenderung von Artikel 19 der Statuten.

Die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Karten können
gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis zum 18. Oktober 1946 an der Wertschriftenkasse
des Schweizerischen Bankvereins in Basel bezogen werden. Q 397

Der Bericht der Kontrollstelle sowie die Bilanz und die Gewinn- nnd Verlustrechnung
liegen vom 7. Oktober 1946 an in unserem Geschäftslokal, Aeschenvorstadt 1, zur
Einsicht der Aktionäre auf.

Basel, den 5. Oktober 1946.
Der Präsident des Verwaltongsratest

Rud. Spetch.

Service des paleaents avec la TcMcosievaqiie
Les textes de l'arrStö du Conseil f6d6ral du S Septembre 1946 et de

Pordonnance du D. E. P. du 11 septembre 1946 ont 6t6 röunis en un tirage
& part (8 pages). Prix: 30 centimes (port compris). Priäre d'effectuer
lee commande8 par versement de la somme susindiquee au compte de
cheques postaux 111 5600, Feuille olticifelle Suisse du commerce, Berne.
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Ihre TRANSPORTE sollen

NICHT NACH SCHEMA I p
ausgeführt werden. Sie benötigen
einen Spediteur, der

INDIVIDUELL
Ihre Speditionen pflegt 1

INTERNATIONALE BAHNTRANSPORTE

• SCHIFFAHRT OBERSEE

RHEIN- UND KANAL-SCHIFFAHRT
• LUFTFRACHT-VERKEHRE

TEREO INTERNATIONALE TRANSPORTE AG.
Stampfenbaehstrasse 42, ZÜRICH

Filialen in BASEL, ANTWERPEN, LE HAVRE

Agenten und Korrespondenten an allen Plätzen

112-1

Konjunktur verpflichtet!
Mit der Konsolidierung der ausländischen Wirtschaft werden

bei uns wieder «normale Verhältnisse» eintreten.
Deshalb ist weitsichtige Planung dringendes Gebot der
Stunde.
Ich bin Schweizer Kaufmann, Mitte Vierziger. Bisher mit
grossem Erfolg leitende Posten als Verkaufs-Chef und Direktor.

Neben vielseitigen Erfahrungen Kenntnisse der
Betriebs- und Verkaufsorganisation.

Welche Firma soll welter ausgebaut werden?
Fortschrittliches Fabrikations-Unternehmen hevorzugt.
Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.
Zuschriften erbeten unter Chiffre U 17778 Z an Pnblleitaa
Zürich. Z 651

Diplomierter

Elektro-Ingenieur
mit längerer Praxis im ganzen elektro-
medizinischen- und Röntgen-Geblet,
sucht entsprechenden Posten. Besitzt
ebenfalls gute Ausbildung In Hocb-

spannnng nnd Schwachstrom sowie

im Elektro-Isolierstoff-Verfahren.
Offerten nnter Chiffre SA 2820 fl.
an die Schweizer Annoncen AG.,
SL Gallen. G 160

Oeffentliches Inventar - Rechnungsruf
(Art. 582 ZGB.)

Erblassen
Benjamin Jenny-Zaeslln

geboren 8. März 1879, von Basel, wohnhaft gewesen in
llnsei, Kohlenherggasse 6, Vertretungeil von Roh- nnd
Kunstseide.

Eingabefrist: Für Glänhiger nnd Schuldner des Erh-
Jasscrs einschliesslich der BQrgscbaftsgläublger bis 9.
November 1946 bei Gefahr der Ausschliessung der Gläubiger
gemäss Art. 590 ZGB. Q 405

Basel, den 9. Oktober 1946.

Erbsehaftsamt Basel-Stadt.

IK KANN I im Kanton Tessin
werden prompt, gewissenhaft und zu kulanten

Bedingungen besorgt von

IiA D1FKNA SA-, LUGANO
(gegründet 1915)

Seit Jahren
Spezialhaus
für Karteien
und Registraturen.

Kostenlose

Beratung

'pb/üerre&en
für Additions- und
Rechenmaschinen:

SB, G5, 70 und 88 mm breit
A. Messer, Zürich

Tel. (051) 27 30 55, Löwenstr. 33

r KORKE

^rachslR»
ZUrloh. SeesbasM 321

^ Telephon (051) 45 00 45 J

Socföte Anonyme Fiduciaire Suisse

BALE Zurich Geneve Lausanne
St-AIbananl&ge 1 Bahnhofstrasse 66 Bue du Mont-Blanc 8 Grand-Chäne 1

Männer
finden In euikllrender
Broschüre werlvollen
Aufschlug über

PROSTATA

• •(Vorsteherdrüsen).
Orellszuslelluna durch
Ub«r. Dr. V«H1<
Zlrlck.

Zn verkanten \

« Monroe»-
Rechenmaschine für
alle 4 Rechenoperationen

mit elektrischem
Antrieb. Angchote
unt. Chiffre A17790 Z
an PnbUeltas Zürich.

Montreux EDEN
150 B. Bs» Rebehelel £. EhrtsrS

^ >

Gefährden Sie

Ihr Geld nicht -
indem Sie mit dem
Eintreiben zn lange warten.

Wir bringen es Ihnen
rasch und rechtzeitig
herein nnd bei bescheidener

Berechnung.

Confldentia AG.
Nenengasse 20, Bern

TeL 4 40 82 J
KIESELGUR

wieder prompt ab Lager lieferbar,

Gefl. Anfragen an: Z 822

Walter Moeseh & Co.,
Import chemischer Rohstoffe
Zürich, Telephon (051) 24 47 24.

TeicAenfodie
Büromöbel

t/tiUt&ßäutettiu
cfofatüe&tShfUt•

I Grosse Auswahl -
I vorteilhafte Preise ^

Z 0 R ICH

weich« Gemeinde
mit Fabrikationsräumlichkeiten sacht neue
Industrie* wo die Möglichkeit besteht, ans
der Ortschaft (oder Umgebung) 80 bis 40 weibliche

Arbeitskräfte duuerud zn beschäftigen nnd
eich mit zirka 80 0U0 bis 100 000 Krauken am
Unternehmen interessieren oder Bankbürgschaft
übernehmen würde? Beständige und saubere
Fabrikation. — Offerten erbeten unter Chiffre
M 17819 Z an Public!las Zürich.

Interlaken
Günstig zu verkaufen (evtl. zu vermieten)
in zentraler Lage, leicht zugänglich

größere Villa
mit22Wohnzimmern u.zahlreichen Nebenräumen

sowie großem Garten, geeignet für
Bureaux, Bureaux mit Wohnung,

Ferien- oder Erziehungsheim
Anfragen unter Q 58751 G an.PublicHu Bern

Oder Telephon Zürich Nr. 2729 30

r

v..

Wissen Sie, W3S Sie kaufen?
Die chemleche Analyse zeigt Ihnen

die Zusammensetzung der Waie

Chemlsohes Labor Z626
Dr. W. Stark AG.

ZUrioh 7, Teieton 242580, Freie Straße 80

LebensnMieiuntereuchungen
Qualitativ» und quantitative chem sehe Analysen

besorgen wir genau und rasch

Warenumsatzsteuer (12. Auflage)

Die verschiedenen Im Schweizerischen Handelsamtsblatt
erschienenen diesbezüglichen Texte sind in einer Broschüre
von 66 Seiten znsammengefasst Sie ist zum Preis von
90 Rappen (Porto Inbegriffen) bei Voreinzablung auf unsere
Postscheckrechnung III 5600 erbältlich. Um Irrtümer zu
vermeiden, sind separate schriftliche Bestätigungen dieser
Einzahlungen nicht erwünscht

AdmlnlstraUon
des Schweizerlsehen llandelsamtsblnttesy Bern.

Zur Gründung einer AG. In der Papeterie-
und Büro-Organisationsbranche werden

Fr. 100 000 - bis 120 000-
gesucht. Evtl. auch in Teilbeträgen. Sitz
im Verwaitungsrat möglich.
Offerten unter Chiffre Z. Z. 4884 an Mosse-
Annonoen AG.. Zürich. MoZ 29

Für Export nach Italien
Kompensationspartner

(Wein, Obst und Gemüse ausgoschlo-seu gesueht,
für versandbereite Ware. — Eilofferten unter
Chiffre T 9938 Q an l'ublleitas Basel. Q 402

Oeffentliches Inventar mit Rechnungsruf
(gemäss Art. 582 ZGB.)

Erblasser:
Nyffeler-SeUer Alfred

des Jakob sei., 1881, von Hut(wll, Schreinermelster, in
Sototborn, und haftender Gesellschafter der Firma
• A. Nyffeier-Seiler & Cle.», Schreinerei, Sargfabrikation,
Fabrikation von und Handel mit Möbein aller Art, in
Solotburn.

Eingabefrist: Die Gläubiger und Schuldner, mit Eln-
schlnss der BDrgschaftsgläubigcr, werden hiermit
aufgefordert, ihre Forderungen und Schulden bis und mit
13. November 1946, bei Gefahr des Ausschlusses für die
Giänbiger, gemäss Art. 590 ZGB., bei der Amtschreihcrel
der Stadt Solothurn, einzureichen. Die Eingaben sind
Wert 23. September 1946 zu berechnen. Sn 46

Solothurn, den 9. Oktober 1946.

Der Amtsehreiber von Solothnrn:
W. Isler, Notar.

Oeffentliches Inventar
Erblasserin:

Büna Bläst
ledig, geboren 1900, Leiterin eiues Kinderheims, von Aeder-
maunsdorf (Solotburn), wohnhaft gewesen in Langenbruch
(Basel-Land). g 381

Eingaben: bis nnd mit 7. November 1946 an die Be-
zirkssehreibercl Waldenburg. Folgen der Nichtaumeldung
siebe Art. 690 ZGB.

Bezlrkssebrelberel Waldenburg.

Employe de banque

Suisse uiämunique, dätenteur du dipiömc
föderal d'empioyä de banque, versä dans

toutes les affalrcsdcbanque.späcialemcnt:
service des tltres, coupons, affidavits,
comptabllltä,

cherche k s'aui^liorer.

Offrcs sous chiffre P 13706 W ä Publleitas

Zurich. W 49
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